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Zollſuspenſion und Kandelsvertrag. 
Die „Kreuzztg.“ ſchreibt heute zur Getreidezoll- 
rage: 


f le die Gegner haben namentlich in wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen oft ſchärfere Augen, als unſere 
Freunde, ſie haben beshalb auch ſehr bald begriffen, 

was der „Conſ. Corr.“ bisher entgangen zu ſein 

ſcheint, daß nichts geeigneter wäre, die Unterhand⸗ 
lungen der Reichsregierung über neue Handelsverträge 
mit anderen Staaten zum Scheitern zu bringen, als 
eine vor dem Abſchluß derſelben verfügte Suspenſion 
unferer Getreidezölle. Dieſe Gewißheit iſt vor allem 
entſcheidend geweſen für die Entſchließungen des Reichs 
hanzlers. Weil wir aber das fofort erkannten und 
weil wir grundfähliche Gegner der auf der Baſis der 
Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle zu ſchließen⸗ 
den Handelsverträge ſind — daher unſere kritiſche 
Stellung zu der Erklärung des Kerrn v. Caprivi.“ 

Dieſe Bemerkungen ſind insbeſondere deshalb 
von Intereſſe, weil fie eine Aufklärung darüber 
enthalten, weshalb man ſich in den Kreiſen der 
landwirthſchaftlichen Schutzzöllner mit der Gus- 
pendirung der Getreidezölle einverſtanden erklärt 
hatte, 

Inzwiſchen hat jedoch im Gegenſatze zur 
„Rreuzztg.“, welche den öſterreichiſchen Handels- 
vertrag aufs äußerſte bekämpft, einer der ent- 
ſchiedenſten Agrarier, der ſächſiſche Abgeordnete 
Dr. v. Frege, auf der Sauptverſammlung des 
landwirthſchaftlichen Centralvereins des Re- 
gierungs-Bezirks Leipzig gerade in der Caprivi'ſchen 
Erklärung im Abgeorönetenhaufe die Brücke ge- 
funden, um zu den Dertheidigern des Handels- 
vertrages mit Heſterreich überzugehen. Herr 

v. Frege hat erklärt, er ſei keineswegs gegen den 

Vertrag, da derſelbe weſentlich zur Gtabilifirung 
der Schutzzölle dienen „könne“ und eine lange 
Jahre hinaus garantirte dauer mäßiger Zoll- 
ſätze ihm weit heilſamer erſcheine, als ſtarres 

Jeſthalten am jetzigen Tarif bei gleichzeitiger 
Gefahr einer plötzlichen Aufhebung der Getreide- 
zölle, die dann geradezu niederſchlagend wirken 
müſſe u. ſ. w. 

Inwieweit bei der Betzehrung des Herrn 
v. Frege beſondere Motive ausſchſaggebend find, 
iſt eine andere Frage. Es iſt eine bekannte That- 
ſache, daß die erſte Anregung zu den Verhand- 
lungen mit Oeſterreich von dem Könige von 
Sachſen gelegentlich der Zuſammenkunft der 

AQaiſer von Deu 
vorjägrigen ſchleſiſchen Manövern ausgegangen 
iſt. Unter dieſen Umſtänden iſt es für ſächſiſche 
Agrarier doch vielleicht bedenklich, gegen die 
Handelsvertragspolitin Front zu machen. Im 
übrigen hat Dr. v. Frege ausdrücklich conſtatirt, 
daß er in dieſem Punkte von der Auffaſſung der 
Steuer- und Wirthſchaftsreformer abweiche. Auf 
der anderen Seite macht aber auch die „Conſ. 
Correſp.“, das Organ der Herren v. Helldorf 
u. Gen., Front gegen die „Kreuzztg.“, gerade 
wegen deren Stellung zum Handelsvertrag. 
Charakteriſtiſch iſt auch, daß Graf Mirbach in der 
„Nordd. A. Ztg.“ in einer Entgegnung gegen ein 

neuliches mehr gouvernementales Eingeſandt des 
Blattes indirect auf die Genehmigung des Der- 
trages vorbereitet, daran aber die Forderung 
knüpft, daß im Falle einer Ermäßigung der Ge- 
treidezölle durch den Vertrag, darin wenigſtens 
inſoweit der Landwirtſchaft gegenüber eine aus- 
gleichende Gerechtigkeit geübt werden muß, als 
die induſtriellen Zölle zu gleichen Procentjätzen 
herabgemindert würden. 

Unier dieſen Umftänden kann es nicht über- 
raſchen, wenn das Leiborgan des Fürſten Bis- 
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L Von der internationalen Kunft- 
Ausſtellung. 


„Spanien, mit über 160 Gemälden vertreten, 
füllt zwei große Säle. Sein Reichthum an 
Hiſtorienbildern fällt vor Allem ins Auge. Dank 
den unermüdlichen Beſtrebungen des Malers 
Poſſart, der Spanien im Intereſſe der Aus- 
Kung bereifte, haben wir einen nahezu voll- 
ändigen Ueberblick über das Kunſtſchaffen dieſes 
Landes erhalten. Die Galerien von Madrid und 
re auch viele Königsſchlöſſer haben von 
8 8 eſten werken hergeliehen. Die National- 
an Madrid schichte Martine) Cubells 
Donna Jene} de Castro“, ein Gemälde, deſſen 
-fenfationeller Stoff eine große Attraction auf das 
Publikum ausübt. Zu bedauern iſt es, 1 der 
Kalalog auch hier, wie bei fo vielen anderen 
Merken, verſäumt hat, auch nur die geringfte 
Andeutung über den Inhalt des Bildes zu geben. 


Es ift nicht von dem großen Publikum zu ver⸗ 


langen, ſich nur an der Technik, der Art der 
Darſtellung eines Gemäldes Genüge ſein zu 
laſſen, oder von ihm zu erwarten, fo viel 
hiſtoriſche Kenntniſſe mitzubringen, um wie hier 
über einen Vorgang der portugieſiſchen Geſchichte, 
die im Jahre 1360 fpielt, unterrichtet zu ſein. 
Auf dem coloſſalen Gemälde Eubells, das faſt 
eine ganze Wand für ſich in Anſpruch nimmt, 
ſehen wir auf einem erhöhten Throne mit finſter 
entichlofienem Geſicht Peter I. von Portugal 

en, neben ihm die halb verweſte Leiche ſeiner 
von feinem Vater und deſſen Räthen ermordeten 
Geliebten Jene; de Caſtro, deren kodten Leib der 
König aus dem Grabe hat holen, in prächtige 
Gewänder kleiden, mit der Königskrone ſchmücken 
und auf den Thron ſetzen laſſen, damit alle 
Großen des Reiches ihr als ihrer Königin hul- 
digen. peter hat geſchworen, mit der ſchönen 
Jene; insgeheim vermählt geweſen zu fein, er 
verlangt deshalb auch die Anerkennung der 
Rinder der Ermordeten als rechtmäßige Infanten. 
Abſeits auf einem Throne ſitzt das älteſte, 
ein Knabe, und ſieht mit ſchreckensſtarren 


zu ſtehen“. 


tſchland und Oeſterreich bei den 


ſitzungen ſtattfinden ſollen. 
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Abend- Ausgabe. 


marc erklärt, der Gedanke, ganz allein zu ftehen, 
könne den Fürften Bismarck in keiner Weiſe ab- 
halten, feiner Ueberzeugung und feinem Pflicht- 
gefühl zu folgen. Darnach wäre Fürft Bismarck 
darauf vorbereitet, mit ſeiner Oppoſition gegen 
den öſterreichiſchen Handelsvertrag „ganz allein 
3 Vielleicht aber hat er keine Urſache, 
jetzt ſchon zu verzweifeln. Durch die Verquickung 
der er mit der Frage 
der en Suspenſion der Gefreidezölle mit 
Rückſicht auf die hohen Getreide- und Brodpreiſe 
iſt in manchen Kreiſen die Befriedigung, mit der 
man bisher die Verhandlungen mit Heſterreich 
u. ſ. w. begrüßt hatte, etwas abgeſchwächt wor- 
den. Bisher hatte man eine Ermäßigung der Ge- 
treidezölle nur auf dem Wege zollpolitiſcher Ab- 
machungen mit Heſterreich für möglich gehalten. 
Jetzt aber, wo die hohen Preiſe der Agitation 
gegen die Getreidezölle in ſo überraſchender Weiſe 
Vorſchub leiſten, glauben viele, den Umweg über 
den Kandelsvertrag entbehren zu können. Daß 
die Gocialdemokraten ſich mit ganzer Kraft 
auf dieſe Agitation werfen würden, war 
unſchwer vorauszuſehen. Inwieweit ſich die 
Oppoſition gegen die Zölle überhaupt als zug- 
kräftig erweiſen wird, bleibt abzuwarten. der 
Erfolg wird ja auch weſentlich davon abhängen, 
ob die befürchtete weitere Vertheuerung des 
Brodgetreides — Roggen iſt vorgeſtern an der 
Berliner Productenbörſe wieder um 3 Mk. höher 
gegangen — eintritt oder nicht. Sollte das der 
Fall ſein, fo iſt es keineswegs ausgeſchloſſen, 
daß wenn dem Reichstage bei feinem Wieder- 
zuſammentritt der Vertrag mit Oeſterreich-ungarn 
vorgelegt wird, die ſocialdemokratiſche Fraction 
ſich auf die Seite der Gegner des Vertrages ſtelt, 
weil derſelbe den Getreidezoll nur um 1,50 Mk. 
ermäßigen würde. In dieſem Falle könnten 
dann die Extremen auf der Rechten in unfrei 
willigem Zuſammengehen mit den Gocialtemo- 
hraten den Vertrag zu Falle bringen, wovei 
es den letzteren natürlich nur darum zu thun ſein 
würde, ein jo wirkſames Agitationsmittel, wie 
es die Getreidezölle ſind, zu conſerviren. 

Ueber die näheren Vorgänge in dem Minifter- 
rath vom letzten Sonntag, in welchem der Be- 
ſchluß gefaßt wurde, die Getreidezölle nicht zu 
ſuspendiren, iſt merkwürdiger Weiſe bisher nichts 
in die Oeffentlichkeit gedrungen. Man hat auch 


nicht gehört, weshalb die urſprüngliche 01 ö 


0 


die Getreidezollfrage in Anweſenheit des 

zu berathen, nachträglich aufgegeben worden iſt. 
Es werden daran mancherlei commentare geknüpft, 
deren Berechtigung dahingeſtellt bleiben muß. 


Das Herrenhaus 

ſcheint ſich dieſes Mal Zeit nehmen zu wollen. 
Der Präſident hat bekanntlich die Mitglieder 
benachrichtigt, daß vom 12. Juni ab Plenar- 
a Es würde auch nicht 
an Stoff für dieſelben fehlen, wenn nur die 
Commiſſionen des Herrenhaufes ſich der Mühe 
unterziehen wollten, die aus dem Abgeordneten 
hauſe herübergekommenen Vorlagen zu berathen. 
Der Etat liegt dem Kerrenhauſe ſchon ſeit einigen 
Tagen vor; die Jinanzcommiſſion aber tritt erſt 
am 12. Juni zuſammen. 


Zum Rentengütergejeh. 

Zu der heute ſtattfindenden zweiten Berathung 
des Geſetzes betreffend die Förderung der Errich- 
tung von Rentengütern haben die Abgg. Lerche 
und Eberin, welche der Commiſſton angehört 
haben, den Antrag wieder eingebracht, die Thätig- 
keit der Rentenbanken auf die Ablöſung der auf 
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Augen nach der Leiche feiner Mutter. In den 
Geſichtern der im Hintergrund des königlichen 
Gemaches ſtehenden Granden malt ſich Haß, 
Unterwürfigkeit und Entſetzen. Maleriſch wirkt 
das Bild, wenn man von dem Thema des Bildes 
abſieht. Es hat einen kräftigen harmoniſch 
zuſammengeſtimmten Ton. 

Ein Koloſſalgemälde, das an Grauſigkeit das 
eben genannte Bild noch überbietet, hat Juan 
£una Novicio aus Madrid hergeſandt: Espo- 
liarium. Espoliarium war, wie der Katalog 
nach Dezobrys „Rome au sieècle d' Auguste“ 
mittheilt, ein nahe beim Amphitheater gelegener 
Raum, in den man die Leichname der Gladiatoren 
brachte, ihnen die Waffen und Kleidungsſtücke 
abnahm und in welchem die zum Tode ver- 


wundeten Kämpfer ihren Geiſt aufgaben. Diefes. | 
Bild von Blut und Leichen weckt in dem Be- 
ſchauer das lebhafteſte Bedauern, daß ein Künſtler 


mit dieſem virtuoſen Können ſein großes Talent 


nicht erhebenden Gegenſtänden gewidmet hat. 


Das Bild beleidigt geradezu das Auge; 
mit einer Empfindung des Chels wendet 
man ſich ab. Wie anders, obwohl erſchütternd, 
wie beredt ſpricht dagegen Juan Planella 
n Rodrignez’ „Kleine Weberin“ zu uns; fie er- 
zählt auch eine Geſchichte von der Grauſamheit 
des Lebens, vom Morden der Kindheit. Dieſes 
arme kleine Mädchen mit den farbloſen Haaren, 
dem verwelkten Geſichtchen, das niemals blühend 
ausgeſehen hat, ift ein Bild ſocialen Elends. den 
theilnahmloſen Blick hat es auf die kleine Hand, 


die das Weberſchiffchen hält, gerichtet, es iſt ſo 


müde; den ganzen Tag ſtand es vor der großen 
Maſchine und nun ſenkt ſich die Dämmerung in 
den öden, mit ſchlechter Luft und betäubendem 
Geräuſch angefüllten Raum; bald wird es erlöſt 
ſein, um nach einem kurzen Schlaf auf einem 
dürftigen Lager morgen wieder an derſelben 
Stelle zu ſtehen, und alle Tage ſo. Ein Frühling, 
ein Sommer blüht für dieſes Kind nicht, nur 
Arbeit und — ach! wie viel Arbeit um ein 
Leichentuch“! Ich halte dieſes Gemälde nicht nur 
IB: eines der beiten der ſpaniſchen Abtheilung, 
ondern der Ausſtellung überhaupt. 


Grund des Rentengütergeſetzes eingetragenen Renten 
zu beſchränken. In der Commiſſion haben außer 
den Ereiſinnigen auch die Mitglieder des Centrums 
für dieſen Antrag geſtimmt. 


Die Fleiſchpreiſe. 

Während in dem Steigen der Brodpreiſe in 
Berlin noch kein Stillſtand eingetreten iſt, ſcheinen 
die Fleiſchpreiſe ſeit einigen Monaten im Fallen 
begriffen zu ſein. Die Preiſe für die vorzugs- 
weiſe conſumirten Qualitäten des Schlachtviehs 
haben den Notirungen des Berliner Viehhofs zu- 
folge, wie das Mitglied des ſtatiſtiſchen Amtes der 
Stadt Berlin, Dr. E. Hirſchberg, in der ah 
Ztg.“ berichtet, in den Monaten Januar-April 
1891 pro 100 Kilogr. betragen: 

Durchſchnſttsgpreis in Pfennigen BE 


Kind Schwein Kalb Hammel 
Januar 116,50 108,50 111,00 104,00 
Zebruar 112,00 105,00 104,50 96,00 
5 110,00 100,40 106,80 85.60 
Apri 105,75 91,00 101,50 83,00 


Für die Kleinhandelspreiſe von Fleifc ergeben 
die Notirungen in den Monaten Januar- 
April 1891: 

A eee in Pfennigen 


Nindſlel Schweinefleiſch Kalb fleiſch Hammelſleiſch 
Januar 134 139 138 141 
Februar 130 129 130 135 
März 128 185 130 131 
April 129 135 130 127 


“Man darf nicht erwarten, daß bie Detailpreiſe 
ftets ohne den geringſten Berzug den Groß⸗ 
handelspreiſen folgen; ein Preisabſchlag im Groß- 
handel am Schluſſe eines Monats kann natur- 
gemäß nicht am ſelben Tage beim kleinſten 
Fleiſcheinkauf hervortreten, ſondern wird erſt im 
nächſten Monat eine eniſprechende Preis- 
ermäßigung herbeiführen können. Jedenfalls er- 
geben die obigen Zählen, daß dem Sintzen der 
Großhandelspreiſe in den vier erſten Monaten 
dieſes Jahres bereits ein merklicher Rückgang 
der Preiſe im Kleinhandel gefolgt iſt. 


Ruſſiſicirungsmaßregeln. 


Nach einer uns aus Petersburg zugehenden 
Meldung ſetzt die ruſſiſche Regierung die 
Ruſſificirung des Unterrichtsweſens in den Dftfee- 
8 mit Eifer fort. So wurden an der 
‚Univerjität in Dorpat, und zwar ſpeciell an der 
dien FJacultät, Vorbereitungen zur Ab- 
ung der Prüfungen in ruſſiſcher Sprache ge- 
troffen. An der philoſophiſchen, wie an der 
mediciniſchen Facultät dieſer Univerſität ſollen die 
gleichen Vorbereitungen in der nächſten Zeit er- 
folgen. Zur Förderung der Auffificirung der 
Elementarſchulen in den Oſtſeeprovinzen wurden 
neue Unterrichtscurſe für Lehrer und Lehrerinnen 
eröffnet. a 

Des weiteren wird uns von dort gemeldet, 
daß in Folge der jüngſten Maßregeln der 
ruſſiſchen Regierung gegen die Juden in ver- 
ſchiedenen Städten des Reiches, insbeſondere in 
Moskau, viele Anhänger dieſer Confeſſion bei 
den Behörden um die Zulaſſung ihres Ueber- 
trittes zum orthodoxen Glauben eingekommen 
ſind, um ſich dadurch das Aufenthaltsrecht in 
ihren bisherigen Wohnorten zu ſichern, be- 
ziehungsweiſe überhaupt ſich gegen den materiellen 
Ruin zu ſchützen. Die Regierung hat einer kleinen 
Anzahl fremdländiſcher Juden, welchen es ge- 
lungen iſt, ihre Kinder in ruſſiſchen Lehranſtalten 
unterzubringen, den weiteren Aufenthalt in den 
betreffenden Orten bis zum Ablaufe der Unter- 
richtsdauer ihrer Kinder ausnahmsweiſe geſtattet; 
gleichzeitig wurden aber Maßregeln getroffen, um 


Doch die Spanier wiſſen auch, daß die Welt 
heilen, vollen Sonnenſchein mit lachender 
Scenerie hat. Mit welchem übermüthigen Fumor 
find Luis Graners „Aquadores“, Wafjerverkäufer, 
gemalt. Giebt es etwas Luſtigeres, als die 
lachenden Geſichter dieſer alten fröhlichen Knaben, 
die Weinlaub um ihr Haupt gewunden und ſich 
einem beſſeren Getränke, als dem Inhalt ihrer 
Tonnen zugewendet haben? Man iſt ordentlich 
verſucht dem einen der luſtigen Cumpane, welcher 
uns mit einer ſo übermüthigen, überaus drolligen 
Miene das Glas Rothwein hinhält, freundlich zu- 
zunichen. Der Maler hat einen vollſtändig weißen 
Kintergrund für die Köpfe gewählt; ſie heben ſich 
brillant und leuchtend in der Farbe ſcharf und 
plaſtiſch auf demſelben ab. f 

Joſé Moreno Carbonero hat die beiden ge- 
treuen Thiere Don Quixotes und Sancho Panſas 
in hellſtes Licht geſtellt. In voller Sonnengluth 
in einer in fluthendes Licht getauchten Land- 
ſchaft, vor einem gelben Sandhügel ſtehen die 
treuen Gefährten aller Gefahren des Ritters 
von der traurigen Geſtalt. der Eſel lehnt halb 
zärtlich, halb träge den Kopf auf den Kals der 
armen magern Roſinante, die müde und er- 
gebungsvoll bei dem heiß vom Zenith auf ſie 
herunterdrückenden Sonnenbrand den Kopf hängen 
läßt. Ein faſt menſchlicher melancholiſcher Zu 

um das Maul des guten Thieres verräth, oa 
es auch unter dem Beglückungswahn feines Herr 

zu leiden gehabt hat. Dieſer ſitzt, den Rücken 
gegen den Stamm eines uralten Baumes gelehnt, 
durch deſſen ſpärliches Laub die Sonnenſtrahlen 
herniederzittern, in voller Rüſtung da. Müdigkeit 
kennt er nicht, die weit geöffneten Augen ſind 
wie neue Heldenthaten erſchauend in die Ferne 
gerichtet; neben ihm lehnt Speee und Schild. 
denn „Waffen waren feine Pracht und Kämpfen 
feine Ruh“. Sancho Panſa bekundet dem ent- 
haltſamen Idealismus feines Herrn gegenüber 
eine höchſt geſunde Lebensphiloſophie; das 
ſchattigſte Plätzchen hat er gefunden, dort ſich 
die vorhandenen Decken zuſammengetragen und 
behaglich, dem Beſchauer die fette Breite ſeines 
Rückens zukehrend, ſich darauf wie ein Igel zu⸗ 


der Wiederkehr ähnlicher Zwangslagen für die 
Behörden vorzubeugen. 


Die belgiſche Verfaſſungsreviſton. 

Die Rechte der belgiſchen Repräſentenkammer 
trat geſtern zur Prüfung des Geſetzentwurfs be- 
treffend die Verfaſſungsreviſion zuſammen und 
ſprach ſich dafür aus, in der bisherigen Haltung 
zur Reviſionsfrage zu verharren. Die Nechte 
macht daher die Reviſton der Verfaſſung von der 
vorherigen Berathung der Grundzüge eines 
Wahlgeſetzes für die Provinzial- und Communaf- 
3 abhängig. Die Regierung dürfte dieſelben 
in kurzer Zeit vorlegen. 


Der portugieſiſch-engliſche Vertrag. 

Wie aus Liſſabon von geſtern telegraphirt wird, 
haben ſich die parlamentariſchen Commiſſionen 
für auswärtige, finanzielle und coloniale Ange- 
legenheiten für fofortige Annahme des engliſch- 
portugieſiſchen Vertrages auf den von der Re- 
gierung beſchloſſenen Grundlagen ausgeſprochen. 
Der Bericht hierüber wird heute der Kammer 
vorgelegt werden, die vorausſichtlich die Be- 
rathung am Sonnabend beginnen wird. 


Die Cholera 
tritt in Abefiynien mit einer Heftigkeit auf, daß 
ſich der Bevölkerung eine wahre Panik bemächtigt 
hat. Tauſende von Choleraflüchtlingen ſuchen 
nach Maſſauah zu gelangen, werden aber von 
der Beſatzung des italieniſchen Außenforts Taulut 
nicht durchgelaſſen, da das Ober-Commando in 
Maſſauah jegliche Communication zwiſchen der 
Einwohnerſchaft und den choleraverdächtigen Zu- 
züglern aus Abeſſynien kategoriſch verboten hat. 
So lagern dieſe unter freiem Himmel unweit des 
Sperrforts, wo fie nach Aufzehrung ihres Pro- 
viants dem äußzerſten Elend verfallen. Die täg- 
lichen Todesfälle ſollen nach Hunderten zählen, 
und trotzdem der glühende Sonnenbrand die 
Leichname binnen 24 Stunden völlig ausdörrt 
und mumificirt, dringt der Verweſungsdunſt bis 
in die Stadt und macht den Aufenthalt daſelbſt 
faſt unerträglich. Daraus läßt ſich muthmaßen, 
wie die ſanitären Zuſtände erſt in den anderen, 
von Europäern weder bewohnten noch contro⸗ 
lirten Küſtenplätzen des Rothen Meeres beſchaffen 
Fa mögen. den ägyptiſchen Sanitäts- und 


afenbehörden aber erwächſt aus dieſer Lage eine 
ernſte Mahnung ” 


Abgeordnetenhaus. 
95. Sitzung vom 4. Juni. 

Dritte Berathung des Sperrgelder-Geſetzes. 

Bei $ 1 erklärte 

Abg. Richert: Bon achtbarer proteſtantiſcher Seite 
ſei ihm heute ein Schreiben zugegangen, in welchem 
ihm zugemuthet werde, eine ſeiner Ausführungen bei 
der zweiten Leſung hier zu berichtigen. Dieſe Zu⸗ 
muthung ſei lediglich geſtellt auf Grund eines unrichtigen 
Zeitüngsberichts. Die Mitglieder würden beftätigen, 
daß man zu viel Mu thun haben würde, wenn man alle 
Unrichtigkeiten in den Berichten feftftellen und berichtigen 
wollie. (Zuſtimmung.) Er habe nicht geſagt, daß die 
Vorlage ſchon 1875 als einzig mögliche Oöfung in 
Ausſicht genommen fei, ſondern daß auch dieſe Löſung 
1875 als möglich in Ausfiht genommen ſei und bei 
dieſer Auffaſſung müſſe er auch gegenüber einer pro- 
teftantifhen Kirchenzeitung beharren. Redner verlieſt 
die Motive und ferner eine Rede des Miniſters Falk hierzu, 
welche derſelbe bei Berathung des Geſetzes von 1875 
am 16. März gehalten, und in der damals Falk aus- 
drücklich die Eventualität erwähnte, welche jetzt hier 
in dieſem Geſetz vorliege. Falk fügte hinzu, daß wenn 
eine derartige Löſung nicht erfolgen würde, eine 
Verfaſſungsänderung nöthig fein würde. Es 
iſt doch natüglih, daß nachdem der Friede auf hirch- 
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rument.“ 

Ein ungemein poetiſcher Kauch ruht auf dem 
Bilde des betenden römiſchen Bauern von Luque 
n Roſello. In warme Töne taucht der goldige 
Abendhimmel die weit ausgebreitete Landſchaft 
und die von der Feldarbeit heimkehrenden Land- 
leute. Inmitten der kahlen Umgebung ſteht am 
Wege ein Madonnenbild. das Poſtament zeigt 
das Wappen eines römiſchen Kirchenfürſten, der 
es wohl als Erfüllung eines Gelübdes der 
Muttergottes zu Ehren in dieſe öde Gegend ſetzen 
ließ. Körbe voll Blumen ben die Bauern- 
mädchen mitgebracht, um das Heiligenbild zu 
ſchmücken. Die eine mit dem feinen römiſchen Profil 
hat die Hände im Gebet ineinandergeſchlungen, 
und ihr Auge ruht mit innigſter Zuverſicht auf 
dem ſteinernen Antlitz der „Felferin“. Die Ge- 
ſtalten, auch der mehr im Kintergrunde ftehenden 
Bauern find prächtig und echte Eupen. 

Luis Jimmene; führt uns in ein Hofpital, wo 
ſchon die Wände in ihrer leeren, öden Troſt- 
loſigkeit etwas von jenem Jammer auszuhauchen 
ſcheinen, deſſen Zeuge ſie alltäglich ſein müſſen. 
Das Bild ift durch und durch modern, nüchtern, 
klar, grau und hell, eine vorzügliche Wiedergabe 
des Wirklichen, eine die Morgenviſite des Arztes 
im Arankenhaufe firirende Photographie. Der 
Profeſſor aufeultirt, umgeben von einer Corona 
Studirender, eine in den letzten Stadien der 
Schwindſucht befindliche weibliche Perſon, welche 
an den unmittelbaren Folgen eines Blutſturzes 
zu leiden ſcheint. Einen Kauptiheil des Colofjal- 
gemäldes nimmt der Hofpitalsjaal mit feinen 
leeren und 2 a Betten ein. Mas foll uns 
dieſes Bild jagen? Darauf ift nur mit dem 
„Schelmenſpiegel der internationalen Kunſtaus⸗ 
tellung” zu antworten: „Das große Bild foll 

1 daß auch in Spanſen es Kranke 
9 e . 
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Kreuzer „Charleſton“, welcher die „Itata“ ver- 
folgt hatte, wird heute aus Arica hier erwartet. 
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Von der Marine. 

J. Kiel, 4. Juni. Geſtern Abend, nachdem der 
Kaiſer abgereiſt, etwa gegen ½12 Uhr, brach (wie 
ſchon ein Telegramm kurz gemeldet hat) in 
Folge kurzen Schluſſes in der elektrifchen Leitung 
in einer Maſchiniſtenkammer am Bord des Panzer- 
ſchiffes „Oldenburg“ Feuer aus. Sofort blitzten 
am Bord des Schiffes Signallichter auf und 
Kornſignale verkündeten den übrigen Schiffen 
die ae So 1 eng Sie np: 
eine rothe Lohe aus dem erdeck aufſteigen; . 5 
die dampfpumpen wurden ſofort in Gang geſetzt et * 3 Grundbejiherverein.] In der 
und nach etwa halbftündiger raftlofer Thätigkeit hr end im Cafe Gelonhe am Dlinaerthor abge- 
war das Feuer gelöſcht fo daß jede Gefahr de. van Abgeorbneten Kir den Herbede die —.— 
ſeitigt war, als die Hilfsmannſchaften von den | und Grundbeſitzervereine in Köln berathen. Nach 
umliegenden Schiſſen eintrafen. Es iſt als ein | längerer Debatte, in der von verſchiedenen Seiten die 
großes Glück zu bezeichnen. daß die Pulver- Abſendung von Delegirten empfohlen wurde, einigte 
kammern der „oldenburg“ neuerdings mehr ſich die Derſammlung dahin, in dieſem Jahre den Ver- 
nach vorn verlegt worden ſind. — Die unter dem bandstag nicht zu beſchichen. Von mehreren Mitgliedern 
Oberbefehl des Bice-Admiral Deinhard nunmehr gegenwärtig üblichen fee bang der rieb den 
n , Slvündein, un) es Mar lunddı: barge 
a 3 5 traf heute | ſondern nur einen Hinweis darauf zu veröffentlichen, 

orgen aus Gteitin hier ein. 


daß die leerſtehenden Wohnungen im Bureau des 

FFC dad 2 3 8 — — Vorſchlag 

m 6. Juni: 5 and jedoch von mehreren Seiten Widerſpruch und es 

schugbaiten Danzig, 3. Junf, Fer gie daher der Veschluß gefaht, die leer gehenden 
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und zwar für das norböftlihe deutſchland⸗ ohnungen in der bisherigen Weiſe weiter zu 
Heiter, warm; wandernde Wolken. 
Zur Sonntag, 7. Juni: 


annonciren. Hierauf referirte Fr. Rechtsanwalt Reimann 
Heiter, warm, veränderlich wolkig; windig. 


über den Widerſpruch, den Hr. D. Alter wegen einer 
Polizeiſtrafe, die ihm in Folge der unterlaffenen 
Strichweiſe Gewitterregen. Lebhafter Wind an 
den Küſten. 


Schnee- und Eisabfuhr auferlegt wurde, erhoben 
Für Montag, 8. Juni: 


hat und der (wie wir feiner Zeit berichtet 
Theils ſchön und warm, theils wolkig und 


haben) vom Richter erfier und zweiter Inſtanz jurück⸗ 
gewieſen worden iſt. Kerr Reimann theilte mit, daß 

windig; lebhaft windig an den Küſten. Strich⸗ 

weiſe Gewitterregen. 


im Wege der Reviſionsanmeldung noch die Entſcheidung 
der höchſten Inſtanz angerufen worden ſei. Mehrere 

eee fer mir 2 7 . . abet aul a 

es geri ichen Verfahrens die Angelegenheit auf dem 

Für Dienſtag, 9. Juni: - 

Stark wolkig, ſonnig, warm. Vielfach Gemitter- 
regen. Lebhaft windig an den Küſten. 
* [Zur Lage des Getreidemarktes.] Der 


Wege von Petitionen an den Oberpräſidenten und den 

Miniſter weiter verfolgt werden möge, doch einigte ſich 

die Verſammlung dahin, den Ausgang des Prozeſſes 
abzuwarten. Schließlich berichtete der Vorſtand, daß 

hiefige Getreidehandel hat ſich allerdings ſchon 

ſeit Jahren mehr auf die Herbſt⸗ und Winter- 

monate concentrirt, und es find daher im Früh- 

ſommer die Läger und Verſendungen meiſtens 


der Herr Polizeidirector auf die Eingabe wegen einer 
vorläufigen milden Behandlung der Uebertretüngen der 
ſchwach geweſen, doch kaum jemals ſo ſchwach 
als gegenwärtig. die Waſſerzufumgr von Ge- 


Vorſchriften über Treppen- und Flurbeleuchtung 
treide hat faſt ganz aufgehört, die Bahn- 


ſich le geäußert habe, daß er die Beamten 
angewieſen habe, während der Sommertage ſich mög ⸗ 
lichſt darauf zu beſchränken, entdeckte Unregelmäßig ⸗ 
keiten durch Rückſprache mit den Hauseigenthümern 
abzuſtellen. Werde 5 jedoch eine Anzeige wegen 
Uebertretung vorgelegt, fo werde er dieſelbe den Be- 
zufuhr war in der letzten Zeit auch äußerſt | ſtimmungen der Verordnung gemäß verfolgen. 
gering, und erſt in dieſer Woche, namentlich -a- [Edenttzeater.] An Stelle des Frl. Orbafann, 
in den letzten Tagen iſt fie etwas erheblicher ge- | die mit ihren dreſſirten Kakadus „aus dem rauhen 
weſen. Nach dem in dem Landelstheil diefer [Norden nach dem ſonnigen Neapel überſiedelt, ift der 
Zeitung am letzten Sonnabend veröffentlichten [ Bauchredner Herr Carro getreten. Hr. Carro „arbeitet“ 
Monats-Ausweis betrug Ende Mai der Beſtand gleichfalls wie die meiſten ſeiner Collegen mit Puppen, 
95 die ſich bei ihm durch elegantes Ausſehen und kunſt⸗ 
bleigen L e wn TO ee eh ans volle Mechanik auszeichnen. Den Schluß der Dor⸗ 
jeſigen Lag ellung bildete eine wohlgelungene Geiſtervorſtellung. 
Tonnen gm 31. Mal v. 4) Paß Getreibe Jie warde ee 
aus Petersburg per Schiff hierher zu⸗ 
geführt worden, haben wir ſchon gemeldet, 
aber auch jetzt find, wie wir aus Börſenkreiſen 
hören, wieder bedeutende Beſtellungen auf dampfer⸗ 
zufuhren von Weizen und Roggen in Petersburg 
en worden. Man ſpricht einerfeits von 


lichem Gebiet hergeſtellt iſt, dieſe damals auch aus⸗ 
drücklich als Eventualität von dem Urheber und Ver- 
treter des Geſetzes von 1875 in Ausſicht genommene 
Löſung angenommen werde. Dieſer klaren akten- 
mäßigen Darftellung gegenüber geräth man doch in einen 
gewiſſen fanatiſchen Eifer, wenn man hier und da be- 
hauptet, die Regierung ihue jetzt das Gegentheil von dem, 
was man damals gewollt und trete einen kläglichen 
Rückzug vor der katholiſchen Kirche an. Dieſe letztere 
Auffaffung müſſen wir zurückweiſen; fie entfpricht nicht 
der Geſchichte dieſes Geſetzes. (Lebhafter Beifall.) 

Die Vorlage wird barauf in den einzelnen Artikeln ⸗ 
und ſchließlich im ganzen gegen die Stimmen der 
Nationalliberalen und einzelner Freiconſervativen an- 
genommen. 

Ohne Debatte genehmigt das Haus den Antrag Korſch 
wegen des Verbots des Privathandels mit Staats- 
lotterielooſen in dritter Leſung. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die außerordentliche Armenlaſt. Nach Ar- 
tikel I foll 8 31 des Geſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz ir und durch ſechs neue Paragraphen 
(31, 31 a—31e) erſetzt werden. 

Nach 8 31 follen die Landarmenverbände die Be- 
wahrung, Kur und Pflege Hilfsbedürftiger, Geiftes- 
kranker, Idicten, Epileptiſcher, Taubſtummer und 
Blinder, ſoweit dieſelben Anſtaltspflege bedürfen, zu 
übernehmen verpflichtet ſein. 

31 wird angenommen. 

Nach $ 31a ſoll der Landarmenverband die allge- 
meinen Verwaltungskoſten dieſer Anſtalten tragen, 
während die ſonſtigen Koſten von dem endgiltig unter 
ſtützungspflichtigen Ortsarmenverbande erftattet werben 
ſollen, und zwar durch Vermittelung des Kreiſes, dem 
der Ortsarmenverband angehört. Der Kreis ſoll dem 
Ortsarmenverband mindeftens zwei drittel der Koſten 
als Beihilfe gewähren. 

Abg. Drame beantragt, daß der Kreis auch das letzte 
Drittel übernehmen ſoll, wenn daſſelbe in einem Jahre 
25 Proc. der vom Irtsarmenverband aufzubringenden 
Staatsſteuern überſteigt, und begründet den Antrag 
damit, daß eine zu hohe Armenlaſt den Ruin des Orts- 
armenverbandes herbeiführen könnte, zumal hier, wo 
es ſich um die dauernde Verſorgung ilfsbedürftiger 
handelt und in Folge der Erblichteit der Epile ſie 
mehrere Mitglieder einer Familie hilfsbedürftig fein 
können. 

Miniſter Gessfurth erklärt den Antrag Drawe für 
unnöthig und bedenklich. Eine Kerabſetzung oder ein 
Erlaß des Beitrages des Ortsarmenverbandes könne 
ohnehin ſchon geſchehen, man dürfe aber den Kreis 
nicht dazu verpflichten, Der Beitrag zur Armenlaft 
würde, auch wenn er 25 Proc. der Staatsſteuern be- 

trage, eine Gemeinde immer noch zu ſehr belaften, 
welche keinen Communalſteuerzuſchlag erhebe. 

Nachdem die Abgg. v. Rauchhaupt (conſ.) und 
Fritzen (Centr.) fa den Ausführungen des Minifters 
angeſchloſſen, zieht Drame in Folge der Erklärung bes 

iniſters und der Stimmung des Kauſes feinen An- 
trag zurück. 

Abg. Weſſel (freiconſ.) beantragt, daß der Land- 
armenverband nur berechtigt iſt, die Erſtattung der 
fonfligen Koſten von dem endgiltig unterſtützungspflich⸗ 
tigen Ortsarmenverband zu verlangen. 

Miniſter Herrfurttz hat heine Bedenken gegen den 
Antrag, hält ihn aber für überflüffig, 

Abg. Rickert ſchlieſt ſich dieſer Anſicht an. 

§ 3la wird mit dem Antrag Weſſel angenommen; 
ebenjo der Reſt des Geſetzes nach unerheblicher Debatte 
mit einer unweſentlichen Abänderung. 

Ohne Debatte wird in zweiter Leſung der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen 
wegen der Penſionirungen der Gemeindebeamten in 
den Landgemeinden der Aheinprovinz erledigt. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


1 Deulſchland. 


Berlin, 4. Juni. Ingenieure der Stadt 
Brüſſel, welche Mitglieder der mit Prüfung und 
Ausarbeitung des Brüſſeler Seekanalproſecis be- 
. n Commiſſion find, werden demnächſt eine 
Informatlonsreiſe nach Bremen antreten, um die 
mit Recht berühmten baulichen Anlagen zu be- 
ſichtigen, welche in Bremen für die Lagerung der 
Weine beſtehen. Man trägt ſich nämlich in Brüſſel 
mit der Hoffnung, daß nach Vollendung der 
projectirten Kanalverbindung Brüffels mik dem 
Meere und der Erbauung mächtiger Meinkelle- 
reien, für welche die Bremer Einrichtungen als 
Vorbild dienen ſollen, es ohne große Schwierig- 
keit gelingen werde, das. internationale Wein- 
geſchäft in der belgiſchen Jauptſtadt, welche durch 
ihre geographifche Lage zur Monopoliſirung dieſes 
Kandelsartißels wie geſchaffen fei, zu ceniraliſiren. 

Bremen mag ſich alfo bei Zeiten vorſehen. 

* [Der autrag Nichert! und Genoſſen be- 
treffend Vorlegung des Materials betreffend die 
Nichtherabſetzung der Getreidezölle ſoll in dieſer 
Woche nicht mehr auf die Tagesordnung des 
Abgeordnetenhauſes kommen. Es heißft, der An- 
trag werde bis zum nächſten Schwerinstage 

. Mittwoch nächſter Woche) zurückgeſtellt werden. 


leErſatzwahl in Kaffe] Die confervative 
Partei Kaſſels hat vorgeſtern beſchloſſen, zu der 
Reichstagserſatzwahl in Kaſſel-Melzungen einen 
eigenen Candidaten in der Perſon des Major 
v. Alvensleben-Ruſteberg aufzustellen. Mit der 
deutſch⸗ſocialen (antiſemitiſchen) Partei wollen die 
Conſervativen gegenſeitige Unterſtützung im 
zweiten Wahlgange vereinbaren. 


.„ [Der Verband deuiſcher Architekten - und 
Ingenieurvereine] hält ſeine 20. Abgeordneten⸗ 
verſammlung vom 7. bis 9. Auguft in Nürnberg 
ab. auf der Tagesordnung derſelben ſtehen 
u. a. die Ausarbeitung einer Denkfchrift in Sachen 
der Beſeitigung der Rauch- und Rußbeläſtigung, 
die Prüfung der im Entwurfe eines bürgerlichen 
Geſetzbuchs enthaltenen baurechtlichen Be- 
2 fimmungen und die Frage der Einführung einer 
Einheitszeit in Deutſchland. . 


* [Miederanftellung entlaffener Lehrer.] Der 
Eultusminifter Graf v. Zedlitz hat beſtimmt, daß 
jede Wiederbeſchäftigung, nicht bloß Wieder- 
anftellung eines Bolksſchullehrers, weicher aus 
disciplinariſchen Gründen entlaſſen worden it, 
der Genehmigung des Minifters bedarf. Eine 
Ausnahme hiervon ſoll nur ſtattfinden, wenn die 
Regierung, welche einen noch nicht feſt angeſtellten 
Lehrer durch einfachen Beſchluß aus disciplina- 

riſchen Gründen entlaſſen hat, denfelben in ihrem 
eigenen Bezirk wieder beſchäftigen will. Dieje 
Ausnahme ſoll ſich aber nicht auf Lehrer beziehen, 
welche die vorgeſchriebene Zeit vorübergehen 
8 ließen, ohne die zweite Prüfung abzulegen. 
R * [Die Anſiebelungscommiſſion] hat, wie der 
„Diiennik Pozn.“ mittheilt, in der Subhaſtation 
das Gut Nowiec bei Dolzig, welches ca. 700 
f Kectare umfaßt, erſtanden. 5 
| * fürbeiterwohnungen auf Domänen] Der 
EHE Minifter für Candwirthſchaft hat der 
5Schleſ. 31g.“ zufolge an die Regierungen eine 
Derſügung erlaſſen, nach welcher er den Bau von 
Arbeiterwohnungen auf Domänen fördern will. 
Die Regierungen follen eine Nachweiſung der in 
ihren Derwaltungsbejichen auf den Domänen 
erforderlichen, theils noch ganz fehlenden, theils 
des Umbaues notgwendig bebürfenden Familien- 
x wohnungen und der zu den betreffenden Bauten 
j in den fünf Redhnungsjahren 1892/97 eventuell 
"Te erforderlichen Geldmittel aufſtellen. 


find, Kiernach iſt nach einer Verfügung des Cultus 
miniſters künftig ſowohl bezüglich der . als 
der vom Staate unterſtützten Anſtalten zu verfahren; 
a kann den bereits jetzt von Schulgeld befreiten 

orſchülern dieſer Vorzug ausnahmsweiſe auch ferner 
belaſſen werden. 

lRückfahrkarten nach Berlin.] Die Eifenbahn- 
Direction zu Bromberg macht bekannt, af zur Er- 
leichterung des Beſuches der internationalen Kunſtaus⸗ 
ſtellung in Berlin auf den größeren Stationen des 
diesſeitigen Bezirks an beſlimmten Tagen Sonder- 
Nückfahrkarten nach Berlin Stadtbahn zu ermäßigten 
Preiſen ausgegeben werden. Zum erſten Male werden N 
dieſe Rückfahrkarten u den am Sonnabend, den 
13. Juni, abgehenden Zügen ausgegeben. 


[Torpedoboot „V. 6.“] das Ende Mär; auf 
der Havel eingetroffene Torpedoboot „V. 6“ ift 
von Potsdam aus, wo es zuletzt ſtationirt war, 
wieder nach Kiel übergeführt worden. 


[Ein- und Ausfuhr von Fleiſch und Vieh.] 
In den vier Monaten vom 1. Januar bis 30. 
April 1891 betrug in Ddeutſchland die Einfuhr an 
Fleiſch 61428 Doppelcentner (gegen 101 866 des 
Dorjahres); an gühen 40 840 Stück (gegen 34 952); 
an Ochſen 15 115 (gegen 5482); an Jungvieh 
22 219 (gegen 15 558); an Schweinen 254320 
(gegen 131899) Stück. Hiernach hat in dem be- 
zeichneten Zeitraum dieſes Jahres im Vergleich zu 
demſelben Zeitraum des Vorjahres eine Minder- 
einfuhr ftattgefunden von Fleiſch 40438 Doppel- 
Centner. Dagegen hat eine Mehreinfuhr ftatige- 
funden von Kühen um 5888 Stück; von Ochſen 
um 9683; von Jungvieh um 6661; von Schweinen 
um 122 421 Stück. 

Bei der Ausfuhr ergiebt ſich eine Minderaus- 
fuhr von 39671 Doppel-Centner friſches Fleiſch 
und 118 961 Stück Schafe. 


Bremen, 3. Juni. Wie die „Weſ.-Ztg.“ mit- 
theilt, werden der Bremer vorwiegend national- 
liberale „Reichsverein“ und der Verein der frei- 
ſinnigen Partei vorausſichtlich gemeinſam eine 
Berſammlung abhalten, um der allgemeinen 
Minſtimmung der Bremiſchen Bevölkerung 
über die Aufrechterhaltung der Kornzölle Aus- 
druck zu geben. ' 

Köln, 4. Juni, Die „Köln. Volksztg.“ meldet, 
der Eiſenbahnminiſter habe die Direction Köln- 
rechtsrheiniſch mit der Ausarbeitung eines Pro- 
jectes beauftragt, nach welchem die grof- 
industriellen Werke zur Verſendung ihrer Pro- 
ducte eigene Wagen anſchaffen ſollen, wofür 
ihnen Frachtvergünſtigungen gewährt würden. 

Eſſen, 2. Juni. [Der Bochumer Steuerprozeßf.] 
Der Prozeß begann heute etwas intereſſant zu werden, 
indem der erſte Theil des „Chores ber Unterſchätzten“ 
auftrat. Der erſte war Herr Bergaſſeſſor Hoffmann, 
den Kerr Fusangel zu 54—60 000 Mk. eingeſchätzt 
hatte, der aber in den letzten Jahren nur von einem 
Einkommen von 8—9600 Mk. beſteuert worden war. 
Herr Hoffmann beſchwor, daß fein Einkommen nicht 
einmal die Hälfte jener Summe betrage. Seht iſt Hr, 
Hoſſmann um 4 Stufen erhöht worden. Hr. Dr. Nieden 
ſteuerte von einem Einkommen von 12000 Mk. Herr 
Fußangel hatte ausgeführt, er könne gut das Doppelte 
(24.000 Mh.) vertragen. Hr. Dr. Nieden, ber übrigens 
früher mehrfach reclamirt hat, gab zu, daß ſein Ein⸗ 
kommen 24000 Mk. betrage. Der Kaufmann Tegeler 
iſt mit 4 bis 5000 Mk. Einkommen eingeſchätt ge⸗ 
weſen, er hat aber, wie er unter dem Eide zugab, 
15 000 Mk. Einkommen, u dem ihn Herr Fusangel 
eingeſchätzt hatte. In Beireff des Generaldirectors 
Herrn Frielinghaus Fiat ſich Kerr Fusangel geirrt. 
Diefem hatte er ein Einkommen von 120000 Mark 
nachgerechnet. Kerr Frielinghaus hat aber höchſtens 
14000 Mk. Einkommen, und zwar erſt feit 1890, als 
er für die Löſung feines Contractes mit der Gewerk- 
ſchaft Dannenbaum 45000 Mk. und für Gutachten 
5000 Mk. erhielt, Herr Fr. iſt annähernd richtig ein- 
geſchätzt geweſen. Der Vorſitzende des Gerichtshofes 
hatte den Zeugen mitgetheilt, daß ſie kein Recht hätten, 
die Ausfage bezüglich ihres Einkommens zu verweigern. 
Nur der könne fein Zeugniß verweigern, der ſich durch 
die Ausſage einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetze. 
Das Gericht habe Mittel, die Zeugen zur Abgabe bes 
Zeugniſſes zu zwingen. Wie lange die Verhandlung 
dauern wird, läßt ſich noch nicht überſehen. 

Speter, 4. Juni. Eine zahlreich beſuchte Ver⸗ 
ſammlung von Tabaksintereſſenten (aus Baden 
der baleriihen Pfalz, Keſſen und Elſaß) nahm 
heute eine Reſolunon an, in welcher, ent gen 
dem letzten Reichstagsbeſchluſſe, eine bedeutende 
Erhöhung des Tabakzolles und Beibehaltung der 
jetzigen Tabakſteuer verlangt wird. der Ver- 
ſammlung wohnten Vertreter der baieriſchen und 
der Regierung der Reichslande, ſowie die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Buhl, Brünnings, Klemm und 
Menzer bei. 


geſtalten vertheidigt, und verſchwinden blitzſchnell wieder. 
— Herr B. Schenk feiert morgen (Sonnabend) den 
Tag, an welchem er vor 15 Jahren zum erſten Male 
als Zauberkünſtler ſich dem Publikum präſentirte. Aus 
dieſem Anlaß wird morgen Abend eine beſonders feſtlich 
ausgeſtattete Vorſtellung ſtattfinden. 

* fAusftellung hunfigemerbliher Handarbeiten. 
Wie wir hören, werden die von der Kaiſerin Friedrich 
bei der hieſigen Firma Albert Zu mann beftellten 
Paradekiſſen-Heberzüge, in Häkelei und Slicherei 
ausgeführt, vor ihrer Berfendung am nächſten Sonntag, 
Vormittags von 11—2 Uhr, im hieſigen Kunſtgewerbe⸗ 
Muſeum (Stadtmuſeum) zur Anſicht ausgeftellt fein. 

* Kirchliches. ] Der Biſchof von Ermland hat den 
Dom - Capitular Müller in Frauenburg zum Dom- 
Dechanten ernannt. Zuerſt war der frühere Armee- 
Biſchof Namszanowski in Oliva für dieſes Amt in 
Kusch genommen. Herr Müller, welcher Senior des 
ermländiſchen Clerus ift, wird am 22. Juli fein ſechzig⸗ 
jähriges Prieſterjubiläum begehen. 1833 war er Vicar 
in Oliva, 1836 — 1838 Pfarrer in Oſterwyk, 1838 
Decan in Ziegenhagen und von 1843—1869 Probſt und 
Decan in Elbing. 

* [Feuer] Geftern Abend kurz nach 8 Uhr wurde 
in dem Hinterhauſe Fleiſchergaſſe 81 ein Schornſtein- 
brand entdeckt, der von der Feuerwehr ſchnell unter⸗ 
drückt wurde. 

[Polizeibericht vom 5. Juni. Derhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter: 8 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunke- 
ner. — Geſtohlen: 19 Mark. — Gefunden: 1 Gefinde- 
dienſtbuch, 1 goldenes Medaillon, 1 Pfandſchein, 1 
1 mit Inhalt; abzuholen von der hal. 

olizeidirection hierſelbſt. 

och Stüblau, 3. Juni. In der Nacht vom 2. zum 3. 
brannte das ganze Keiſter'ſche Gehöft, a aus 
Wohnhaus, Scheune und Stall nieder. uch eine 
nahe ftehende Scheune des Ortsvorſtehers brannte 
total ab. Mehrere arme Familien haben ihr ganzes 
er 5 ther . 
arthaus, % Juni. Dem Gutsbeſitzer Hellwig in 
Klein Tuchlin bei Sierakowilz find ih Bitte in 
Sonnabend ſämmtliche Gebäude feines Gehöftes ab- 
gebrannt. £ 

+ Neuteich, 4. Juni. Die ausgewieſene Familie 
des Arbeiters Trzynshi (vergl. Bericht von geſtern) 
wurde heute hierher zurückgebracht, da das Land- 
rathsamt zu Thorn die Annahme derſelben ohne den 
Mann abgelehnt hat. 

w. Elbing, 4. Juni. Unſer neues Rathhaus wird 
auf 132 Cementpfeilern erbaut, die durch Cementbogen⸗ 
gänge verbunden werden. Feſter Baugrund iſt erſt in 
einer Tiefe von 7,5 Metern Kae worden, wodurch 
die Fundirungsarbeiten ſich 35 000 Mk. theurer ſtellen 
als im erſten Anſchlage vorge ehen war. Von den 
263 000 Mk., welche der Bau erfordern wird, hat die 
Stadt 150 000 Mh. bereits durch eine Anleihe gebect, 
Die Centralheizung, mit welcher das Nathhaus ver- 
ſehen wird, verurſacht einen r 
von 40000 MR. Die Front des jtattlihen Gebäudes 
erhält rechts und links von dem Nebeneingang 
an der Zriedrichsſtraßſe je 8 Zenfter. Ueber 
dieſem Eingange wird ein Thurm errichtet. Ein 
noch größerer Thurm kommt über den Faupt⸗ 
eingang am Friedrich- Wilhelmsplatz. Das Innere er- 
hält neben geräumigen Magiftrats- und Polizeibureaus 
einen großen Saal für die Stadtverordneten-Verſamm- 
lungen, ferner Aue Räumlichkeiten zur Unterbringung 
des ſtädtiſchen Mufeums und des Alters- und Invali- 
ditäts-Bureaus. — Dem langjährigen Procuriſten der 
irma S. Schichau. Ferrn Ferd. Slebert, iſt der 
Kronenorden 4, Klaſſe verliehen worden. — Für die 
neue Eiſenbahnſtrecke Marienburg Miswalde ift die 
Anlage eines Bahnhofes in Pröhelmitg vorgeſehen, fo 
daf der Kaiſer bei ſpäteren Jagdreiſen in die gräflich 
Dohna ſſchen Forſten direct bis Prönelwitz reifen kann. 

Königsberg, 4. Juni. Heute ſoll hier der zu einer 
hieſigen Nhederei gehbrige Seedampfer „Margarethe“ 
mit 10000 Centner Getreideladung aus Nuffland . 


Alte und junge Teufel männlichen und weiblichen Ge- 
ſchlechts erſcheinen in grotesken Masken auf der Bühne, 
drängen auf Herrn Director Schenk ein, der ſich ver- 
geblich mit Degen und Revolver gegen die Schatten 
000—4000, andererſeits ſogar von 5000-6000 
Tonnen, welche laut Beſtellung hieſiger Firmen auf 
dem an aus Petersburg hierher kommen 
ſollen. Das Eintreffen der erſten Dampferladungen 
wird ſchon in den nächſten Tagen erwartet. 
Wir hören ferner, daß auch nach Belgien 
Anfragen in Betreff der Lieferung indiſchen 
Weizens ergangen find, der bekanntlich vor ein 
aar Jahren hier verſuchsweiſe eingeführt wurde, 
ſich aber als nicht lieferungsfähig erwies. Iſt 
danach an die Wiedereinführung deſſelben auch 
kaum zu denken, ſo dürfte zur Illuſtration der 
gegenwärtigen Situation die vorſtehende Mit- 
theilung doch von Intereſſe ſein. 2 E 
*Nachtfroſt.] Nachdem geſtern Abend bereits 
die Temperatur bis auf 3 Grad R. herabgeſunken 
war, hatten wir heute früh el bete der Stadt 
wieder einmal den Anblick weiß bereifter Fluren 
und Dächer. Empfindliche Blumen und Pflanzen 
ließen ob dieſer mörderiſchen Laune des „Roſen 
ſpendenden Junimondes“ heute Morgen betrübt 
die Blüthenköpfe hängen. b e 
*Caballerie-Manöver.] Bei den diesjährigen 
Herbſtübungen werden ſowohl beim 17. (meft- 
preußifchen) wie beim 2. (pommerſchen) Armeecorps 
beſondere Cavallerie-Diviſtonen gebildetwerden. Die 
Cavallerie-Diviſion D (2. Armee-Corps) umfaßt 
die 4. (Bromberg), 5. (Frankfurt a. O.) und 
9. (Glogau) Cavallerie-Brigade und die reitende 
Abtheilung des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 2 
aus Belgard; die Capallerie-Diviſton C (17. Armee. 
Corps), die 1. (Königsberg), 2. (Allenſtein) und 
85. (Graudenz) Cavalſerie-Brigade und die reitende 
Abtheilung des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 35 
t. Ey lau. 
nr [Proointiat-Abgaben.} Nach der von der 
Landesdirection der Provinz Weſtpreußen aufge- 
ſtellten Ueberſicht der Provinzial-Abgaben pro 
1891/92 nach dem berichtigten Staatsſteuerſoll 
pro 1889/90 hat der Stadtkreis Danzig zu den- 
ſelben 110 218 Mk. (ca. 20 000 Mk. mehr als im 
Vorjahre) beizutragen. Hiervon find am 1. Juli cr. 
55 109 Mk. und am 1. Dezember cr. 42877 Mk. 
an die hieſige Landeshauptkaſſe in baar abzu⸗ 
führen, während der Reit von 12232 Mk. durch 
Verrechnung auf die Beihilfen aus Provinzial⸗ 
fonds zur Hurchführung der Kreisordnung und 
zur dee Gemeindewegebaues zur Ab- 
ührung gelangt. 
ge neuer Dampfer. ] Auf der Danziger Schiffs⸗ 
werft und Maſchinenbauanſtalt Johannſen u. Co. 
ift ein neu erbauter Kinterraddampfer vom 
Stapel gelaſſen worden, welcher den Namen 
„Graf Moltke“ erhalten hat. Der Dampfer, 
deſſen Befteller die Herren Lenſchel u. Porſch in 
Thorn ſind, ſoll zum Bugſiren auf der Weichſel 
oberhalb Thorn verwendet werden. Er iſt aus 
Stahl erbaut, hat eine Länge von 22 Meter und 
eine Breite von 3,6 Meter. Die Maſchine iſt eine 
Compoundmaſchine mit Condenſation von 75 Pferde- 
kräften. Vorn iſt eine Cajüte und die Maſchine 
befindet ſich in der Mitte des Schiffes. . 
*[Schulgelderlaß an höheren Lehranſtalten.] Es 
find neuerdings Zweifel darüber entſtanden, ob der 
allgemeine Grundſatz, daß in den Vorſchulen der vom 
Staate unterhaltenen oder unterſtützten höheren Lehr- 
anſtalten Schulgeldbefreiungen nicht bewilligt werden 
dürfen, infomweit verlaſſen werden könne, als durch 
die Bewilligung von Schulgeldfreiheit an Vorſchüler 
und Schüler der Kaupthklaſſen Karen der nach dem 
Etat zuläſſige Schulgelderlaß für die Hauptanftaltnichtüber- 
chritten wird. Die Erörterung der e hat zur 
erneinung der Frage geführt, da die Regel, daß Schulgeld ⸗ 
befreiungen nur bis ju 10 Procent der Einnahme von 
Schulgeld aus den Hauptklaſſen, nicht aber auch aus 
der Vorſchule, bewilligt werden dürfen, nicht wohl eine 
andere 1 ge tattet, als daß Gchulgeldbefrei- 


Schweiz. 8 

Bern, 4. Juni. Das Comité der Liga gegen 
die Bertheuerung der Lebensmittel hat heute 
beſchloſſen, gegen den neuen Zolltarif, welcher 
als Grundlage für die Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen mit Deutſchland und Defterreih dienen 
ſoll, das Referendum zu ergreifen. Die Frift zur 
Sammlung der hierzu nöthigen 30 000 Unter- 
ſchriften läuft am 14. Juli ab. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 3. Juni. In einer Verſammlung von 
Eiſenbahnbebienſteten, welcher mehrere Deputirte 
und Municipalräthe beiwohnten, wurde ein An- 
trag angenommen, welcher gegen die Entlaſſung 
einer Anzahl Mitglieder der Arbeiter-Syndicats⸗ 
kammer ſeitens der ifenbaßngefeitihaften Proteſt 
einlegt und beſtimmt, den Ausſtand eintreten zu 
laſſen, wenn der letzte bei den Behörden unter- 
nommene Schritt erfolglos bleiben ſollte. (W. T.) 

£non, 4. Juni, Die Vedienſteten der hieſigen 
Tramway-Geſellſchaft fordern unter Androhung 
eines Ausftandes eine Lohnerhöhung und Ein- 
führung des zwölfſtündigen Arbeitstages. (W. T.) 

England. 

London, 4, Zuni. Am Clnde droht ein neuer 
Kusſtand unter den Maſchinen⸗ und anderen 
in der Eiſeninduſtrie beſchäftigten Arbeitern, 
ebenſo wie unter den bei dem Schiffsbau in Glasgow 
und Greenock angeſtellten Arbeitern auszubrechen. 
Dieſelben widerſetzen ſich der beabſichtigten Lohn- 
verminderung von 7½ Procent. Wenn die Arheit⸗ 
geber ne 8 ler sofort beſtehen ſollten, 
würden 20 000 Arbeiter ſofort in den Ausftand 
eintreten. 

Die Kutſcher und Conducteure der Omnibus 
Geſellſchaften in London werden Sonnabend 
Mitternacht den Ausftend beginnen, wenn nicht 
vorher ein Uebereinkommen getroffen iſt. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 4. Juni. Der Papſt hielt heute das 

angekündigte Conſiſtorium ab, welches den pro- 
rammmäßigen Verlauf nahm. der Papft be. 

ſindet ſich wohl und ertheilte den Segen mit 
feſter Stimme. (W. T.) 


Nußland. 

Petersburg, 4. Juni. Die Kaiſerin iſt geſtern 
Abend in Yalta eingetroffen. 

— Der Großfürſt-Thronfolger hat geſtern von 
Mladiwoſtok die Reife durch Sibirien angetreten; 
der Generalgouverneur des Amurgebietes, Baron 
Korff, giebt dem Großfürſten-Thronfolger bis an 
5 . des von ihm verwalteten Gebietes das 

eleit. 

— Der Prinz Georg von Griechenland ſchiffte 
ſich geſtern in Wladiwoſtok nach Yokohama ein 
und begiebt fih von dort über Amerika nach 
Griechenland. 2 (W. T.) 

Amerika. 

Iguique, 4. Juni. Das chileniſche Infurgenten- 
ſchiff „State“ ift heute Vormittag aus Tocopilla 
hier eingetroffen und den amerikaniſchen Kriegs. 
ſchiffen übergeben worden. der amerikaniſche 


die Walzmühle bei Coſſe eintreffen. Eine zweite Schiſfs⸗ 
ladung von 15 000 Centner Getreide aus Rufland für 
diefelbe Mühle ſoll in den nächſten Tagen folgen. — 
Director Dr. Albrecht, der Mitbegründer der poln- 
techniſchen Geſellſchaft und deren langjähriger Vor- 
ſteher, iſt von der Leitung des Vereins zurückgetreten 
und hat auch die Verwaltung des kunſtgewerblichen 
und — 4 Muſeums niedergelegt. In dieſem Amte 
iſt Herr Dr. Dumcke ſein e geworden. (9.9.3. 

emel, 4. Juni. Der Kaſſer hat genehmigt, da 


ungen nur den ern der Hauptklaſſen einzuräumen 1 das neu erbaute Gymnaſtum zu Memel zur Erinnerung 


en die Königin Luiſe den Namen „Luiſen“-Gymnaſium 


führe. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. Juni. Der Varitoniſt Herr Oberhauſer 
verläßt der „T. R.“ zufolge das hal, Opernhaus, 
In jeine Stelle tritt Kerr igräntel. 

*Im Prozeß Cumming!] hielt am Mittwoch der 
Vertheidiger des Beklagten, Sir Charles Ruſſel, eine 
lange Anſprache an die Geſchworenen, in deren Ver- 
laufe er betonte, daß das Verhalten Cummings in 
keinem Stadium das eines unſchuldigen und ehren- 
haften Mannes geweſen je Kein unſchuldiger und 
ehrenhafter Mann würde das demüthigende und ent- 
= Schriftſtück 5 * welches 

Cumming unterzeichnete. Nicht fünfzig Prinzen 
. ihn dazu bewegen follen. Schritie zu feiner 

einigung habe er erſt ergriffen, als er fand, daß 
er nicht ſeinen 2 aus dem Heere nehmen 
‚könne, und daft die ſchimpfliche Ausſloßung 
bevorſtand. — En wurden die Kugenzeugen ver- 
nommen, deren Ausſagen keinen Zweifel an der 

Schuld Cummings belaſſen. Beſonders belaſtend für 
Cumming find die Ausfagen Wilſons. Derjelbe er- 
klärte, er habe bemerkt und alsbald auch feinen 
Freunden mitgetheilt, wie Cumming, wenn die Karten 
u feinen Gunſten ausfielen, ſeinen urſprünglichen Ein⸗ 
Int vergrößerte und, wenn fie wider ihn ausfielen, 
einen Theil deſſelben zurüchtog. Er habe Cumming 
mit feinen Freunden beobachket und ihn unzweifelhaft 
beim Falſchſpielen entdeckt. 

London, 4. Juni. Heute fand auf der Metropolitan- 
Eiſenbahn, zwiſchen den Bahnhöfen St Johnswood und 
Marlborough- road e in Zuſammenſtoß zweier Per ſonen⸗ 
züge ſtatt, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden. 


Schiffs- Nachrichten. 
Kopenhagen, 2. Juni. Die Bark „Kalos“ aus 
Chriſtiania, von Kelſingfors mit Holz nach London, iſt 
auf Saltholm geſtrandet. 
amburg, 4. Juni. Der engliſche Dampfer „„Efft- 
eient‘“ überrannte geſtern Nacht bei Finkenwärder den 
mit Mauerſteinen deladenen Ewer „Augufie“, der 
ſofort in die Tiefe ſank. Der Schleppdampfer „Michel“ 
eilte zur Unfaliftelle und rettete den Sohn des Schiffers, 
der Schiffer ſelbſt ertrank. 


örfenDepefcen der Danziger Zeitung. 
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Nersnork, 4, Juni. Wie die „Newnork. Times“ meldet, 
fern zwiſchen mehreren Bankiers und Nr Con- 
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S 4 einzutreten. 
ewnork, 4 Juni. Wechſel auf London 4,84½. — 
öde. Wei 5 1000 1, 1 10 Be 25 Per Dun 


ig 1 3 ‚0% 

57 En — 12 5 gan ee 1 860 Wechſel auf 
Ser y 0 9 2065 f ee 4.89 ½ 
(6 Tage) 9½, 4 „ 
1 Aa 7 I Meer 


15 u. 
fecond 


e 5142, 55 dabetbste⸗ a Readin Aeli 
30%, Atchinſon Topekg und Santa Fe- 

Union -Pacific-Actien u, abaih, St. Eule 
Bacific - Brefered-Actien 21 %  Gilber-Bullion ans 6 

Baummolle in Newnork u, do. in N 


8 ; Im 


ek Pause von 1000 Kilogr. ruſſ. Gommer- 

Kleie per 50 * Gum See- 1 5 Weizen- 
4,50--5,10 bez., Roggen 

Spiritus per 19 85 1 5 8 beo 70½ M. Gd., 
ner Gept.-Oht Nov.-Mai 59 A 
d., nicht e 50½ . &. per Cept. Okt. 
4 SL Gd., per Nov. Mai 4 

Nohiucker ſtetig. Rendement 880 Tranſttpreis franco 
Neufahrwaſſer 13—13,10 M Gd. nach Qualität per 
50 Kgr. incl. Sack. 

. er Ren 


Setrelbehörte, 9 1 behtorſtein Weiter: ſchön. — 
Ind: 

Weizen. Inländiſcher unverändert. Tran 3 
rothe Sorten matter und Preiſe zu Käufers Gunſten. 
Bezahlt wurde 1 1 roth 129 bb 239 Al, 
Sommer- weiß 1 2 Al, für polniſchen zum Tranſit 
hellbunt 5 = 11 2 für Zungen zum Tranſit roth 
127 — 128% 178 M, 130/1 179 Al, milde roth 

122% 172 A 1 151 120080 181 M per Tonne. 
1 Duni u 188 Sl bez., Juni-Juli tranſtt 

AL Gd., Juli-Auauſt tranſit 181 M 
. 180 ½ Mn Gb. Geptember- are tranfit 170 M 
bez., Oktober- Rovbr. tranfit 170 M bez. 1 
preis zum freien Verkehr 234 M, tranſit 1 

Roggen felt. Bezahlt iſt ruſſ. zum Want 120/1% 
158 M per 120 bb per Tonne. 1 Juni inländiſch 
210 MN 9655 unter oln. 160 Al Petz 8 -Oktbr. in- 
58 . l Gd., tranſit hs r., 4) AM Gd., 
Oktbr. er tranfit 144 M be; Be an 
. 210 M, undernoinäiger 160 M, tranfit 


Gellte, afer und Erbſen ohne Handel. — Pferde- 

Botuen p oln. Au Tranſit 1231% M per Tonne bezahlt. 

bfen ruſſ. ‚un Zranfit Sommer 211, 215 M ver 

To. ate 80 ee eie . Geeerport grobe 4,65 

0 M, feine 5,10 Al, feine beſetzt 4,50, 

f 589 Kilo bezahlt, oggenkleie zum 

Geeerport 5,80 Al per 50 Kilo Rn — Gpiritus 

a entirter loco 70½ Al Gd., per 

ovbr.-Mai 59 Gd „ nicht contingentirter loco 

2 Al Gd. Der E 44 Al Gd., per 
ee. Mai 40 U Gd. 


* 

Königsberg, 4. Juni. —. ius and 1 185 he.) 
Weiten per 7000 Zu uber er 5 5 124.5 üb Seiner 
Sl bei. — 
205,50 

und br 23% 
158 , 118%, 119%, 120 u A = 15 
20%. — Ger ſte per 1000 114 — * 157, 
ruſſ. 122, "0 0 Waſſer — A 1 5 1560 900 
bez., un 91 ar 123 M be; 
r. R 


15 , 

RD allſche 116 de 120 Sau- 120 
bez. — Ati per 1000 Kilogr. ruſſ. a. d. Waſſer 85 
KA — 2 zum non per 1000 
Aloar. ruſſ. grobe 92,50 „, mittel 92 M be: 
Spiritus Der 10.000 Liter % ohne Saß loco et 
72½ A Gd., nicht contingentirt 524 . Gd, per 
Juni nicht contingentirt 52 M Gb., per Juli nicht 
eontingentirt 5212 Gd., per Auguſt nicht contin- 
gentirt 52¾ M Gd. — 
Getreide gelten tranſito. 
Juni. 
per 


Getreidemarht. Weizen feſt, 
uni 241, per September-Oktober 
ebe 18850. 2042 „DOT 


Be 1 — 
100 * — 
210 2% 


Spir — 97 debe loco 
it 70 M 


erlin, 4, Juni. 
Juni 237,25— ar 236,50 M 
125 235,025 3,75, M, 


242.86 22 21 12 1 Juni Be 
PN 2 ni-Zu 1 fr 
208 206,50—201 „U, ver Suf-Auguft19 70-188 


bi 
196,75--197.83 A, eptbr. 1 19125—190 
18241089 Al, per 0 1 0 188 2 F ee 100 
167—1 oſt- und we — 

a ums 121900 Al, A Pie 


12 . 0 1 e 42 


Al, = "zu. 


Sept. Okt. 63/2 M | 


Die Rofirungen für ruſiſches 


fügiger Umſatz Halle) io daß maßgebende Pre 8 
alen 5 weinemarkt Ehen ee 
Handel a ehnas beſſeren Breien geräumt, 

* "Auatität fehlte, 2. Qualität u. 3. Qualität 38—44 
Auch Kälber erdelten beſſere ele als am Lagen 
Markt; der Handel geſtaltete ſich ruhig, ann 59— 
98 e e e ität Se 

alität 46— Pr eiſchgewicht. — 

wurden nicht gehandelt N Sammel 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwafſer, 4 3 Wind: Nd. 
Angekommen: Echo (SD.), Hoppe, Giettin, leer, — 
umber (SD.). Bettinfon, Vt ool ER Kopenhagen, 
Belege Je 4855 Limhamn, Kala ſteine. 
2 ap iborg, Hamburg via Kopen⸗ 
hagen, Güter. — „Emma (SD.), gar Rouen, ae, 


3 Wind: 
Angekommen: Diſtul 88. 5 
3 — Roheifen und Eiter Diühel, SEEN 


egelt: Ararat, ee Piltefand, Ballaſt. 
1 Dam Dampfer. 


Plehnendorfer s Kanalliſte. 


Sch if ie gefähe, 
mit 


Im Ankommen: 


e 1 Kahn 


Gütern, 


Ih, — 
— Matı- 


ee Weichfel-Napport 
Thorn, 15 nl WMaſſerſtand: 0,97 Meter. 
8 . ſchön. 


auf: 
Von Thorn nach mg va ＋ . 5 
Kar. Soda, 307 Kar. E u: Tharandt, Aſch, 42008 


Ar 
Bohre, 1 Dampfer, Rich lin, > 5 — 
er Mein 4 85 gie in "nom Danzig, ‚Pfeifer 


Ko r 1 5 Ruffe, > 
u a Felbſtel ſſe, Nieszawa, FJordon, 
Ziemba, 1 Traſt. Endelmann, Leponim, Thorn, ver- 


kauft, 442 Rundkiefern, 

Melicher, 2 Traften, rm e Stettin, 
338 Plancons, 1649 Balken, 858 Sleeper, 10189 Faß⸗ 
dauben, 237 runde eichene, 410 kieferne, 1634 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 


Meteorologiſch 7 23 vom 5. Juni. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 3tg.”.) 
Stationen. Pfl. Mind Wetter. e. 
e 759 | 6 | bedeckt 4 
Aberdeen 766 2 3 bedeckt 9 
Ebrſſttanſund 767 And Z heiter 2 
Kopenhagen 764 9 1 | heiter 9 
Stockholm 63 IND 5 wolkig 5 
aparanda 328 bedeckt 0 
etersburg 758 WSW 1 bedecht 5 
oskau MMW 1 wolkenlos 8 
CorkQueenstorwn]) 758 SS. 4 bedean 12 
8 ourg 753 SSW 1 wolkig 16 
a er . 759 0 2 bedeckt 11 
nit 763 OSO 4 heiter 11 
amburg 2618 4 bedeckt 9 
winemünde 64 2nd 3 heiter 9 
Neufahrwaſſer 764 | RO 1 | wolkenlos 8 
Memel 763 NI 3 heiter 8 
Paris 761 ν ]] I wolkenlos 16 | 
Münfter 757 Aud Alfegeen | 1 
Karlsruhe 750 SW 4 Regen 17 D 
iesbaden 759 N 4 wolkig 18 2) 
München 761 SW 4 bedeckt 15 35 
Chemnitz 260 IND 2 bedeckt 11 00 
erlin 761 2 5 bedecht 10 
ien 758 „ 2 bedeckt 14 
Breslau 760 ſtill — Regen 8 
Ile d' Aix 761 > 3 bedeckt 14 
Trieſt 5 . 761 1 Dunſt \ 16 
Nina 761 Mi —'molkie1214 


2 =leidht, 
15 4 — 


= mai ig, a 
m, 10 = ftarker Sturm, 


32 
11 * 9 — ==  Hlrmi ih, 9 a 


Hamburg per Juni 13,30, per Auguſt 13,472, per | 7.15 Gd. — — etroleum in ipe- ehl locg 25,00 M — Trockene Kartoffel. | 11 = heftiger Sturm, 12 = 
‚Ohtober 12,35, per Dezbr. 12,321. Ruhig. {ine Gerlificates Ders sul 8970 #9). Ziemlich ſeſt. 8 55 5 22 m 10055 loco Zuiterwaare 163— 17 er Uebertiät, ar 
Kamburg, 4, Juni. Kaffee. Good average Santos loco 6,52, do. Rohe u. Br others 6,97. — Zucker (Fair | M, ar waare 172— A — Weizenmehl Nr. 00 e Zone niedrigen ee — ſich 
per Juli 87, per September 80½, per Dezember 72½, 15 Muscovabos) 3. — Kaſſer (Fair Rio-) 20. 32,50— Ar. 0 28,00—26,00 M — Rasen Graland oftfübofkoäris über Deutihland hinaus nach 
Pe Di Mär . Wan ig. 5 10 e Nr. 7, low ordinary per Juli 17,02, per Geptbr. met 0 und, N, Ka 2 0 N, 22 297 or Deiterreih hin, fo daß im nördlichen Centraleuropa 
* 1 60 85 = 1 
Standard white loce 6,20 Br. Geht *) Eröffnete 68 , 8028 . ver Jul at 21.78--21,60--21,65 Nea il Das Ze F 
Favre, 4. Jun, Kaffee. Good ae Gantos per — M, per Gepibr Ze 25,50—26,30-—26.40 Sl — Deal bler; nur im füblihen Sie zes were un 
90 90 en beha V Danziger Börſe 5 72 e ee ie des one 232 898 as Trociene eitere Witt tterung. Im nördlichen Beutſchland 
. Kaun auptet. . 8 23, 0 
Frankfurt a. Ne, 4. Juni. Effecten-Gocietät, (Schluß.) Amtliche Notirungen am 5. Juni. A. per Juni 60,7 A, per Geptember- Oktober, 510 — en *agegen Im füblien mei —.— über 3 ur 
Oeſterreichiſche Creditactien 260%, Franzoſen 241%, | Welten jaländ, er Tranſit matter, per Tonne vi 2 A, per Oktbr. l Spiritus | pen, bdeuiſchland fanden f 6 itter mit 
Lombarden 95 /, ung. — 1,10, Gotthardbahn von 1000 Kilo e Ja 1 er (50 — A, loco un. Enke a min a = ewi var. 
7,10, Disconto - 8 181,20, Dresdener Bank feinglafig u. wel * ele (10 M a gan 50,4—50,2—50,4 m., Arlon 29 Mi. — N 25 “a rech 5 
150. Bochumer Gußſtahl 1 er unſon ] hochbu 126— 134% 193248. UN Br, A until 50.52 250K lt, per 181 das e im Süden gt wahrfcheinlich es — 
t.-Pr. 66,30, Gelſenkirchen 161, Harpener 1 Bellbunt 125—134% 111 —23M Br. I 51,3 10- A} Auguft-Geptbr. 51,551, ausbreiten wird, fo dürfte nordwärts fo clichrettend 8 
See 172,60 Caurahütte 124,70, en 4,80, bunt 12e 1326 190 -2HM Br. M bei. Bu e e 4 A Per | Aufklaven mit Errpärmung demnächſt zu — — ei 
ro gu‘ — 2 2 2 7 = 5 
0 1 8 anz 50 (Schlu 102.30. — ae. D apier- ord när 120— 13046 18123 AM Pr. Degember 43,9 12 30 gier LE, 2 0285 U Deutſche Seewarte. 
rente 92,70, . . errente 92,65, agdebur „ Juni. Zu richt. Kornzu er 2 2 
4% Goldrente 111,20, 2 75 8 Goldrente 105,18, 5% 2 freien Hergehr 12870 28 * . san 9275 17.75, 1 1 2 el. 88 Rendement 17,00, Meteorologiſche Beobachtungen. a 
5b e 10 1860er Cooſe 139,50, Anglo-Auft. | Auf Lieferung 126% bunt per Zuni tranfit 188 producie en 2 = * Rendement 14,50. Rubig. OR Kieser 
15 Länberbank 212,00, Creditactien 299 87½, Union- el., per Juni-Juli tranfit 187 M Br., 180 2 Al, Bes raffinade „O0. odraffinade U. 2 8 Barom.- |Tpermom, l 
bank 0, unge Sae Grebltachien 342,75, Wiener Bank- Gd., per Su Auguft tranfit 181 U Pr. 180½ ] Raffinade mit Faß 2 elis I. mit 8 8 Set elftus, Wind und Wetter, 
verein 113,00, Böhm. Weſtbahn 357, Böhm. Zordbahn Gb. ktober Ft 170 Al bez., per 26,15 Ruhig, aber feft. Rohzucer I. Product Traniito x 
92,50, Buſch. 7000 n, 386, 9520 odendacher —, Ae Mosmkee Ban er. a 7 757 +15,0 
Eibethalbahn, n 219,00, Nordbahn 2840,00, Fran ofen Roggen feit, per Tonne bs 1000 Kilogramm. zt 13,40 ben 3,4245 Pr., per Auguft 13,50 ber. und 5 8 7627 +7 28. 22 ig; bedecht. 
‚00, 8.802 er 217.30, 9915080 Gern, 240,50, feinkörnig per 120% 158 M Br., per Oktober 12,35 Gd., 12,45 Br. Stetig. 8 12 763.2 H K 7 2 äßig; eins. Mölkchen 
Alp. Mak. 1 N. 3900. 208, 00, Pardubitzer 188. 25, Kegulirungspreis zo eng: Äntändifch 210 AM, liner Biehmarkt “ echt; ein. Wölkchen. 
* — Zabakactien „ Amiterd, unterpoln. ‚tran Ber markt. 
11805 rer Bean pfade 51.85, Sonboner 15 Den | Auf „Lieferung Pi Juni inländ. 210 m Sl eee Juni, „Mor ‚Beendigung Dee Marktes ab- mitte tagen: Dr 1 das Seullieken und Eltern 
* a el unterpoln. bez., AH ember-Oktober eſandt; i791 e Ergänzung vorbehalten.) Zum Ver- öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels“, 
Marknoten 57,65, Nuſſiſche Banknoten a Silber- inländ. 183 M Gd., tran 45 l Br 1 . 970 tanden 731 Rinder, 7. 158 Cd) chweine, 870 Kälber und — den übrigen redactionellen N x Klein. — für e 


1 Otto 2 ſämmtlich in Bu 


Gd. per Ohtbr.-Rovbr. tranfi 1 14 m 


Hammel — Bei Andern fand nur gan gering. 


8 


Berliner l 4. Zuni. 


Die gegen Schluß — geſtrigen Börſe hier zum Durchbruch gekommene entſchieden feite Stimmung hatte im Verein mit 1 7 die Contremine mit Blancoabgaben den n Als nach 1 Uhr die o 8 ze richt 
Abendverhehr der meiſten . gen Plätze Nachahmung gefunden, wie die von denſelben vorliegenden Mel- | London eintraf, daß die Bank von England ihren 3 von 5 auf 4 7 ae babe ed ande, a 

und" die — ließen. Ferner beruhigten beſſere Londoner Berichte ſowie die Steigerung der engliſchen Conſols | Börfe dies mit einer erneuten regeren geschäftlichen Thätigkeit und weiter amiehenden Not * — bei größerer 5 
rivartung der Herabſetzung des 5 Sconts ſeitens der Bank von England. Den aus Buenos-Ayres vor-] Zurückhaltung der Abgaben. mia Eiſenbahnactien im ganzen ſtill und wenig verändert. Ausl. ändiſche Ba — 80 

ebene Mitipeilungen über die andauernd ſchwierige Cage der dortigen m a die drei derſelben bereits zur [waren im allgemeinen dps igt. . hatten ſich vornehmlich in Kohlenactien ausgedehnterer 
ieren a — — her K ee del 015 1290 2 A 2 85175 hell eile e 1 1 — fi gr er 27 re ung 0 er 1 8 — 6. 1 1 un theilmei ‚he u gehandel 

it und theilweiſe ſteigen und beſſer bezahlt. Fremde Fonds ruhig, behauptet, nur Argentinier wiederum matter. Preußiſche und deu 
oursri Er in ziemlich angeregter Haltung, erfuhr aber bald eine generelle Abſchwächung, als neuerdings im Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe ꝛc. ziemlich belebt und in guter Haltung. — Brivatdiscont 2/8 8 


Deutſche Fonds. Rumänische amort. anl. 5 | 99,30 5 Div. z 8 x 1214, 
deulſche 9 18 0. 0% Rene. 18 30 £otterie- Anleihen. T Fan a Fre gar, Div. 104 10.89 Bank- und Induftrie-Actien. 1890. ea Dierdehunn 2720 127 
— 3 99,00 | Türk. Admin.-Anſeihe. 5 88,25 Bad. Prämien-Anl. 1887 4 136,40 ütfih-Cimburg Sk 24.00 Berliner Kaſſen-Verein 137,00 Aa Berlin. 0 99,25 — 
85,70 Zürk.conv. 1% Anl. Ca. D. 1 8,20 | Baier. Prämien-Anteihe | 4 114425 | Heſterr. Fran. St... — 120,30 Berliner Handelsgel. .. 141.80 9% Wübeintahlte .. 80,00 — 
aenſ hne 2 a : 105,80 5 iche Golb-Möbr. . 5 | 91,75 Sci. Br De 7 111.50 Fi Rorbmeitbann. 1 — — rener Bank . 193,0 Dberichlel. Elfen. B.: 67005 . 
BET 2 5 ente 5 am. andbr. 2 * — 2222 „ re end Dr 21 67,005 3 
3 930 5 neue Rente. 5 | 88,75 3 . 8 139,90 Neichend. ER 883 yo | Hresl. Piscontbankh. . . 7.25 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staals. Scguldſdeing .. 37 ‚90 Kriech. Goldanl. v. 1890 5 8 öln- M EM 134,75 | +Rufi . 138.00 Dantiger 5 138720 9 Div. 1890. 0 
Oſtpreußß, Prov.-Dblig. . 3/½ — We a en 18890 6 86,00 Lühcher Brdm. Anleihe 342 | 130,60 | Auf. Güdmeltbahn .. . | — | „89,60 | Darmitäbter Bank. . 123.50 Dortm. Union. St. Prior. — 
ß , .. .. | — 111820 | Deine Dan en 0 0 Anis; U. Fausahütte . | 12400] — a 
r r. 2 7 tr. = 20 5 * red.-L. v Sry ‚ — pen * a x 1. —— # — 
Sſtpreuß, Pfanddriefe . 3½ | 95,90 Rom H.-VI. Serie (gar.) k 81,40] do. Looſe von 1880 5 12480 Fuer des: — 45.80 de. Festen u. . 1440 881 [%, St. Br.. 1280 — 
Bote nich neue Abt.: 3 1101.60 Nibentburger Root . F 125. Werler wien r.: 124990 | de. Sppoin-Bank :| 1 8 viene gde 2...) — | = 
enſche N “ burger 2 1 do. 5 1885 
do. o. „ 3½ | "96.20 Kypothenken- Pfandbriefe. b. Bram Anfeipel 1855 | 3½ | 171,30 Ausländiſche Prioritäten Disconto- anne . ren 1 Wechſel-Cours vom 4. Juni. 
Weitpreuh, Mianbbriete 5% 8.00 Dan. Snpotb-Miandbr, g c Hen a x Jam, Commers Bank’ 1115015 |Amiterdam. . . 7. 3 1168,95 
0 4 8 5 4 f 23 „„ „„ 7 
Bomm. Nentenbriefe . | 102.00 Die, Grundic.-Pfbbr, . 3 90.39 do. do. von 1866 5 | 169,00 2 8 5 zb Zee 85 18 183.20 W 15 1 5 2 80 1 88805 ehr: 5 20,415 
Poſenſche do. ../4 102,00 amb. Hypoth. 5 4 1101.30 Uns. Sooſe. 253,50 Aas Rah. RR Pr. |4 98,60 Lübecker & Gomm.-Bank .| 115,80 7 do 3 men. 5 20,295 
Breußiſche do. .. =; eininger Em: -Kibbr.. |% 161.50 Aronpr.-Rubolf-Bahn 4 82.60 Magdbg. Brivat-Bank.| — 67, aris . 8 g. 330,80 5 
ordd. Orb.-Ed.⸗ -Bfobr. 4 101,00: eiterr.-Zr.-Gtaats 93 83,70 Dieininger Hypoth.-B. — 100,50 2 rüffel 3 80,70 
Bon. — -Pfdbr. Eiſenbahn-Stamm- und eſterr. Tordweſtbahn 5 92,79 Norddeutſch e Bank . 148,00 8½ B Au 30 . 
Austandifche Fonds. S 2 oed. Eileen. | 82:00 Deſtere. Sede: 18800 dogs] wien . 2. 1178.20 
Seſterr Babe Werl ar id 96,40 zu be Cm. 40 5 Stamm a die Sübäfterr. BD, Comp. 8 2 105 Bomm. Hnp.-Ach-Bank| — | — n 2 To 5; 24050 5 
do. ier Rente. 006 Em. . v 5% Oblig. , o. do, conp. neue .. 109,59 — Serge 457 5 * 
4 80,00 V., VI. 4 191,061 A 3 87.80 he 0. 2 on. 4½ 240,04 5 
20... gente dee: 4 0 | Br. Feser 4 . % 115,10 Hab ubs hagen :: e 1109 age g fdr 5 1102.10 79 65 ne 42,0 f Warſchan e 8 80.15 le 5 
Ungar. — Anleihe. 4½ | 101,50 | Pr. Central-Bob. ee B. 14 109,89 Marienb.-Mlawk. St. a. — | ‚72,10 | Anatol. Bahnen 5 87,79 entr.-Poden-Cred. 153,50 10 | Discont der Reichsbank 40% a 
be. ai Nene: 2 m 915 N be. 5 > ns en, do. „ do. St.- Br. — 11750 Breſt-Grgſewo N Eh Schaff hauf. Basken 113,50 |6 Sorten 2 3 
auf-Enal. ‚Anleihe g 4 38.50 pr. e cler Bg. 101040 digg . Günbabm... i eee: 0 ge ee , enn = 5 
do. Nente 6 106,20 Pr. Hppoth, DAB G.-C. ½ | 100,00 | Saal-Bahn St I. |— ‚00 IMosko-Riäſan .. 4 | 93,90 = 2 Fopereians 20,1 f 
do. Rente 1804 5 — > . 4 101,60 0. St.- Pr. „25 TMosko-Smolens g.. 5 100,80 — 1 20-Srancs-Et. ..... .. 93.45 8 
Ruh Anleihe von 1889 |4 3½ | 94,80 Stargard Pofen . — | 101,75 Orient. Eiſenb.-B.-Oöl. ½ | 98,20 — Imperials per 500 rn. 15 — 1 
4 Drient-Anleihe |5 | 75,30 idle ee 5 /103,75 | Weimar-Gera gar. ‚00 Wale Rost ow... 4 | 93,50 Danziger Sei 2 TE „ 817% 
3. Orient- Anleihe |5 75,80 4 102,75 do. Et.- Pr.. — | 95,00 | FWarihau-Zerespol «. 5 !101,50 | do. Priorſtäts-Act. 130,00 68% Englif e Banknoten | 20 
Bei e eb dor. 2 169.00 Kalter 94,30 Nortbe e . 218 [108.10 Sauerei Battane n: 70778 3 Feser eſe ee Bin 0 31 
5 ET. 5 = 7 5 X — 2 orihern-Bacif.- . uverein Pa . eſterre en. 5 
kallenliche Mende: 15 | 8200 auf Senta. de. 5 9210 J Gottharsbahn 2:2: 1 181380 IS 4.50] Denkt Bangeſelſchaft. 89.25 2½ Koche Baan 21. 
ere n PEN 2 * a Fan P 5 A INT ENG TEN 


Die Verlobung 1 5 jüngſten 
Tochter Eliſe mit dem Land- 
wirth und Pieutenant der Re- 
ferne Herrn alfred Schönbeck 
beehre ich mich hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 
Ciſſewie, den 4, Juni 1881. 
J. Melms, 
Niitergutsbeſitzer. 


Ziehung am 


2 * 


vw > 
pertlorbenen Frau Gemahlin 
Frieda, geb, v. Warnin, be- 
ehre ich mich hiermit rue 
anzuzeigen. (927 


as Mühlengut 5 ine Kindergärt. 1. Kl., die be⸗ 
Wormser Na ela. De Dliva mit ca. 80 Morgen € Fähiat it, 55 erſten 


Dombau- 


und folgende Tage Ml, pro Perſon. 


aim Nathhauſe zu Worms unter Leitung „Dleichſel“ Danziger dampfſchifffahrt⸗ und 
eines Notars. Emil Beren, 


eirinne nur baares Geld | Norddeutscher Lloyd. 


Neu Ruppin, d. d. Zuni 1891.|Ohne Abzug zahlbar vom Ausschuss 


Ackerland incl. ca. 30 „Unt. t t 5 r 

x Bei Sünftige! Witterung D. „Putzig“ Gonntag, den 7. Juni er. 3 a near A dal ach ertöeien, me en 
0 erie. Abfahrt von Danzig Nachmittags 1½ Uhr odt. u, leb. reg 981 5 Hyp.] Gefl. Adreſſen unter 951 in ber 
\ vom Sohannisthore, ih zu verk. Näh. d. John e Expedition dieſer Zeitung erb. 


, Korkenmachergaffe 3. 
J Abfahrt von Hela Abends 7 Uhr. Pr 
16. un 1331 aſſagiergeld: Danzig — Meufahrwaſſer —) Hela und 9 5 e eee Ei", 9 8 55 = en 


85 | Cmpfe lungen, mit W rene 
1 au, Drillcultur un rennerei 
Dr oguerie, vertraut, der Güter ſelbſtändig 
. hat, ſucht von fo- 
klein, für e ater ortod dae ach Keule h 
A paſſend, für 100 a. 
complett zu verkaufen. 
90 unter Nr. 457 
der E eien en dieſer Ein junger Mann (einjä 1 
eitung er beten. freiw, Zeugniß) ſucht zu ſofort 


Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


5 


Post- und Sehnelldampfer 


a meinem Colonial Engros-Geſchäft 
Schönbeck, or 4 i } 
leuten ber Reserve des Dombau-Comites. Bar > 75 EMLE > —— feng Nene o e 


Bekanntmachung 


Nachlaßſache haben ſich als Erben 


des am 22. Juni 1888 zu Gtriefau, r Loose ü 3 Mk. 50 Pf, x ©} 


Kreis Buben, veritorbenen Tiſch- 


lers Friedrich Brand nur die zu beziehen durch die 


Expedition der Danziger Zeitung. 


—— sehe Binde 185 15 Nach Flensbur rg 


nahe Erbanſprüche an d 


„1 dert, ladet bier Damnfer „Silvia“ am Tilſiter Fetthäfe 
laß erheben werben aufask e £ 875 Einen großen Bolten il. F4 


ſich 1 1 tens bis zum 30, Sep- 8. 


tember 1891 zu melden und zu Siteranmeldungen nimmt ent- 
egen 


legitimiren, widrigenfalls die Erb- e 


Beicheinigung für die Witwe Ferdinand Prowe. 


Louiſe Brand geborene No wach!! Ders 
allein ausgeſtellt werden wird. Oſtdeutſches 
Culm, den 30. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 2. Juni 
1891 iſt an demſelben Tage die 
in Culmſee beſtehende Handels- 
aden ns des Kaufmanns 

Iſidor Apelbaum et gan 
unter der Firma J. Apelbaum 
in das diesſeitige Firmen - Re- 
giſter (unter Nr. 4) eingetragen. 

Culmſee, den 2. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


herausgegeben von der 


mberg 
vom 1 Jun 1891. 
Preis 50 2. 


Danziger 


Taſchen⸗Coursbuch, 


Sommer 1891. 
Preis 15 42. 


en lauptgewinn 75000 Mk. 


Gijenbahn-Bonrähnd, 


N ALTE Direction 


Adr. unter 891. in der . 
Die hieflge dieſer Alleindteh. al erbeten. 55 


Giulrmshüle Alina 


habe zu verpachten. 
Inventar vorhanden. 


cs wobl. . e Summer, 
ntree, event. noch 1 Zimm., 
in der Nähe des c — 
u. Artillerie-Kaſ., fof. od. ſp. 
verm. Näh. Holfmarßt A f. III 


nung u. Laden ſof. 3. ver verm. 


rn Fa Alf A AD 0 


Kundegaſſe Nr. 3, mit 
abe Keller ꝛc. be- 
abſichlige zu verkaufen. 
139 R. Krüger. 


Kolimarkt 24. 


FERNE ER 


Nähere 8 ertheilt: 
a fiter Fettkäſe, b E. 1 —.— SALE 93, Adolph Lot! Loih; ‚Danzig. 


RE herren 
| rim DE Das Sch BEER 

5 een Friedrich Be Site 
Mittwoch den 10. Juni 


Donnerſtag, den 11. Juni er. 
im großen Garten und Park ſtatt. 
An beiden Tagen große Concerte 


von den 17 in. ellen des Gren.-Regts. König Friedrich I 
5 und des dal. 1. Rege. 3 26 unter Leitung der Herren Muſtk 


Ar 
=“ 


h Eine Treppe links. 


Ein eleganter neu 
Belt, Biſam mit Skonksbeſah, 
welcher auf der Gewerbe-Rus- 
ſtellung zu Elbing am 25. Mai cr. 
als 4, Hauptgewinn hervorgegan- 
gen iſt, iſt für 250 M zu ver- 
kaufen. Reflectanten mögen ihre 
Adreſſe unter 960 in der Expedit. 
der Danziger Zeitung einreichen ⸗ 
Ein elegantes 


Langgaſſe 73 
iſt die 1. Etage, 8 Fenſter 
Front nad) der Langgaſſe, 
zum 1. Juli eventl. ſpäter 
u vermiethen. (457 
Näheres 


Robert Laaſer. 


Franz. Sardinen in del, 


= Marke, offerirt per Büchſe 1 
. 5 eee 12. 


Böttcher, 


Goneursverfahren. 83 „ 1 Beeigent . Abeil und 9 hr Nai Krüger. Repofitorium 110 9295 32, 3; 3 e, möbl 

ursverfahren mme 8 

das Dermögen des Haufmanns empfiehlt Ne Beginn kl Loulerte! ) ht al) mit tags, 3 e ee Gesche zu v verm. x mik fer. ea 

Siegmund Erünberger hierfelbit|panzia, A. W. Rafemann. Abends electriſche Beleuchtung des ganzen billis zu verkaufen Brobbänken- m 

ft in Folge eines von dem Ge — er FE Er en ſſe Nr. 47 210) re 17 ehe 

en gemadıten Es: se — ee Dombau- Etabliſſements. 5 Bank-Tapitalien Ehe Ind „2, Dierbetäte 
eee ie er Entree an der Kaſſe im Park 50 J pro Perſon. Billets x N : 

den 25. un eeuc. eee e. zu fehr billigen, feſten f 3 cee e e 


neee 11 Uhr, Ausſtellungs Lotterie a M 1 
vor bem Röniglichen Amtogerichte Looje zur Zilfiter ne 
2. 4 Zimmer Nr. 13, an- 

eraum 
Graudenz, den ae Mai 1891. 


Amtsgericht Graue 
n das hielige Genoſſenſchafls. 
5 tegifter it bei der unter Nr. 3 Sußbodenfarbe 
eingelranenen Benoffenihaft: Jin geinölfirniß gemahlen, ſchnel 


8 W Pierzcho- { 7 3 
ach Er n abe 001 ö Eſſenz, Elson DB; Boskm & Cor, Sanienmafte Ar. 10910, über ef 4. — 5000 Mark er ien und -inSuftetellen 


Gu Portichmeiten) ger. 
1 525 iger Haftet mit 
unbeſchräkter Hafipflicht“ 
zu Folge Verfügung vom 2. Juni 0 I 1 8 
1891 heute Nachſtehendes einge- III eln 
tragen ec 


raths vom 3 
Doritandsmitglieber Brodbänkengaſſe 


Durch Befilup be des „Auffihte- -Jöntbene . Droguen- Hal 5 


| 1. ber Beiiter Di Bietor Diaiemshil _ . . _  —— | 
eee DI 2 Len 


E. F. Sontowski, 
Kausthor 5. 


Täglich 


1. Ar Director, der Beſitzer Joſeff a 1 MA 
Brieperski in ala de, 


2. als A der Ben E. F. Sontowski, 
emkowski in Portſchweiten, Kausthor 5. 


als Con te der Beſitzer 
Alenfius Kalinowski in Port- Neue Pflaumen 


ſchweiten. 
Eingetragen 108 au ung 
vom 2. Juni 1 2. Jun ni 
1891. (945 
Stuhm, den 2. Juni 1891. 
Königliches amtsgericht 


„u 25 G. 
Nübenkreide 
tb 20 3, 
sum Schmieren auf Gebäck, 
empfiehlt 


Guſtar Gawandka, 
Nr. — Breitgaſſe Nr. 10, 


5 Aung“ Capt. 


Danziger 


Lehr. Harder. 
Se. Niger at 


Dieſer magenſtärkende Liqueur in 
in feiner ulis t Den finbliche oberichtägige, 


beiten Kräutern hergeſtelſt (572 Miahlmühle, % Er er Er 
incl. El. Mz. 1,20. 1 110 1 & Kulm! Maag Aae Snfehremer 1 b bi A enge Shoe. Und Grobe, 


Julius h. Fiber 


„Kundegaſſe 105. 


beliebten 


Willdorfis Electra 
Schweiß -Socken, 


a ase 
Schäferei 15. (949 


. Juni 1891, Looſe zur Weimarſchen Kunſt⸗ Preiſen. 


1 Zur Erfriſchung f 


terie à Sl 1 bei 
Bir Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 4 
Gerichtsſchreiger Ds 6. 695 ccc Diner l. bit kolleu⸗ 


a 720 Perſonen ge- fiſhebrrslſc buten 


M und 1,10 M empfiehlt 


bb 25 G. 
Gemiſchtes Backobſt 


he Kohlengaſſe. ⁴⁰ 


Als urtübertesfttich bemähtt Hab 5 


pr. Paar 1 H. Damenftrümpfe 1,50 


& Stück ben Nac, Ven in den 5 ar Herren lu eg 2 

renten erg @ * angenmarht * 8 „Brei ein Bankhaus unter rp 1 

9994 95  fomie, in,den Seifeurgeihäften ber herren & Juden, | Bebingungen sngelöft und billig Zul gI ossenConditorei 
ollwebergaſſe, Jul. Gauer Anggaſſe 52 un 0 neu be reſſen 3 

mann, Ma 3 8 zu haben. Contre-Marken werden 75 in der Erpeöition dieſer Zeitung. und Cafe 
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nicht verabfolgt. (788 Bi Sinpottehencapitalten — ſſehr geeignete Räume, Haupt- 
85 . n u n der 
, Fa L chen Abreſſen unter Ar. 800 in der 


Det end: 


ERSTER An 112000 5 . iind 8 ber 12111 tliche 
en ? 8 su) Ein herrſcha es 
Hering 5-Auction [nu vergeben am boten 10 Wohnhaus 


Montag, sn 8. 10 Vormittags 10 Uhr, auf dem Hofe E 2 bon 25 2 und Orten. chem 
ri 


Limonadenpulber, 
0% Eitronenen. Orangen 


eingetroffene Betriebe fich eignend, ift in einer 


Matjes-Heringe e an 


ff. Kimbeer- und 5 


Kirſchſaft g beiten Ach Cult 
ſchſaft, in anzen und alben Tonnen. it gelte Ernte babe, Gutlur 
Frau e⸗Linonaden⸗ verkaufen, 
BENZIN eee Sine ie tüchtige, zuverläſſige Wirtp-]. Gefl. Offerten unter Nr. 645 
onbons, ſchafterin wird vom 15. Juni in der Espeb. bieler Jetiung erb. 


3 N 


IE e. 3s. geiucht 920 == 8 
Brauſepulver. | Sonnen⸗ Schirme, 5 auf 5 han, N 5 9 


größte auswahl in * „&ito” 


in Danzig. 


Mel NZ) 
Afaagement in einem Maas ren- AN Sonntag, den 
E el: irme Agentur-Geſchäft per 1. Juliveip, I 1a un cr. Feier 
N y 1. Auguſt cr. Adr. unter 830 
5 in der Exped. dieſer Ztg. erb exbet, Stiftungsfeftes. 
beſte, haltbare Qualitäten, v. 1,5036 Mk. Vertreter 9 u 
N im Elublocal „Ereumdfchaftlicher 


hr —6 
2 Promenaden oncert 
5 Garten \ 
N I | h E 1 t ll L an fa \ Hi Ri ausgeführt BR der ganzen Capelle 
8 0 IR 5 5 a bes J. Leib - Hufaren - Nea ments 


Se 
f bi „ all ten Stab- und d ers Herrn Le 
Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. Jaeoneifen ı gerte 10% einen a Ra t 
1 u achm 
En gros. — n detail. (958 0 | Sen Ganlümenten belon ers Ausfahrt nach Piehnendorf, da da- 


ſelbſt C 
Vertreter. Elnlaßharten un wollen Sie 


Franco- Hfierten sub F. N. 50 Drogramıns ind nur durch ar 
ne agſenſtein & Vogler, K.-G. olieder zu ha n 
in Köln erbeten. (359 


1 Lehrling 


kann bei mir fofort eintreten, 


unvorwüstiieh. eee, STELLTEN 
egen- und Gormenſchirme 


2 Fabrikanten: N 

65 0 Hambar 

N ee All a Fabrikate prämiirt in Wien, Berlin, l ee 
zu ganz bedeutenb ermäßigten Preiſen. 


Der . 


Ornitholog. 
Vertin. 


8 jadet Dis rischen J. Walter, vori. Alex Sachs, Max Janicki, 5 
0 ei au denz, Stangenſpargel, i 3 3 — . fie Colonialwaarenhandl. und Deftill, Donneritag, den . Juni ers 
ar ft. Mefline Blu- ee e e kee unseren) II. Brieftauben⸗ 
Schwetz-Stadt, Apfelfinen mf, re Sensen prima Qualität, älteren Diener. Veltfliegen 
(ulm, dar Babe ehlt bla, © be an unter Garantie, Sensenschärfer, Id. engl. Lo Lo-Sicheln empfiehlt dear Bene wollen be ab Rummelsb 
att, Zalen en, 1 spur 
Bromberg. eller Belttafle Jr 121. 7 uf 5 Rudolph Miſchke, Graf o Seren Bahnitation der Streche gie 
Montwy Käfe-Dfferte! : 8 a De Langgasse No. 5. „208|@raf v. Schlab 1 — Reultettin; eee 1IS Atom. 
Thorn, EEE — — 8 ii 1 ED. one safer e 
Werder u. Quad.-Backſtein 1 6 Dampframmen ur 5 —— Bi} ” ne Be ae 
Wloclwek, en. a —— 
Güterzuweisung erbitten 1 815 — N 3 * ’ 
d. Cohn, Ziihmarkt 12. * b Re gefü 2 
Bruno Ulmer, Owen rau, 85 92 da Hag. 


Zimmer- u. Mere pet 5 1 . 25 in Gebinden und Flaſchen, Br 1 0 8 Morgen Sonnabend, 


Thorn, Windſtraße Nr. 165. i 0 ige Niederla⸗ even ib rt Se 

Meine in Dlüskendorf (a SR . empfiehlt die alleinige Niederlage von dtsohn IE 2 Sema as 
pon hier ga. 5 4205 ent e ER LA 5 üger 8. Behren Sohn, Leipziger Sänge 
freche bers ster e Nc . Königsberg i. Pr. 1 


4 Sämmtl I Nummern zum 


i ee 34. (6526 
5 Für, Zimmerzeinigung | R 
* 2 N u Obliegenheiten in der 


aus- ale. 
lichkeit wird geg. freie Wohnung Aufonasü r. Cintritt50.9. 


iw. 12—1 Uhr Hl. Geiſtg. 113 pri. 


in größen en . J. 5 8, ar Inhalt. eine de sch i hre, and 75 Bons (Sue, Kramer giltig. 
2 Dollhommenfie D erprob- Jahren, m. langs. Son 


te . Leut — vers für felbftft, Gtell,, IV. N 8 
8 t Einfache, Glabt oder Fand, 1 1 DINMETTE 
ebingungen zu verpachten. 8 98 d 9 Rai an. Seit; t; me enig|_ I. Dann Ra, Soreng. 58. A mit 1 1 50 chunge 


Konitz, Weſtpr., Juni 1891. renn matt dal. -© Größte Soliditä tät, 


Rehtsanmalt Meibauer I. | Ale) Emmericher Maschinenfabrik und nr 
Eren e f iſt zu ver- 0 Fisen jesserol, Ernie are. 

kaufen: ein gut rentirendes Emmerich, Rye Au bei — 5 90930 
5 au—Reuftadt, mehr als 22 Tauſend Stück im Betriebe, Hear preisgehrönt. Heute und 


E ANER > Alleinverkauf nur bei: f 
er der Zuckerfabrik Ab 10 [it er, Tagnetergaſſe 
bete, Lollis Willdorkt, (Bar; VE en u muri 
pe Küper ee Capitän Offerten sub R. E. 25 an bie 171 um angreiche Het der altrenommirten 
oigt, liegt im Laden nach dlegengafle 5u.2 Milchkannen 21 5 Dirichau erbet _@ dat D | 80 
Thorn, Schw. ſeid.Dam.-Strpfe. Paarl, 50. Br h Fe Leipziger Singe et 
MWioclamek Aktien, Stauetei nal be 100000 Int e Seile a A 
* flerdecker ang e 
Warſchau. Shalesbern . Br. ap 10 ze ge 
Güterswveifungen erbittet (938 we, en li Win 8 5b 
- < . 
Dampfer-Expedition laſche 10 2 Imgeg a nimmt die Saution k. . 8.3 Zeugm 2 
Fortuna“. Dacar Neitzel 18a Giro ff. su Do. 34; 1 25, biefer „Seitung unter vorhanden. Abt; U d Der 
” Langenmarkt 13. an Rubel Done, Köln. entgegen, 908 In in der Exp. d. Ztg. erbeten. von A. W. ene 1 Danis. 


